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Da.s dessen :Finanzierung bei new lhruug von
('jufachel  ist als die des Miethauses, stebt heute
Blickpunkt vieler \Vährend in

in Nlittel- lIud wohl nur der
EiufanÜlienhauser - in f1ir die Be­

-- aufwies, sehen wir ]jeute am Rande fast jeder Stadt
yerschiedener Art.

t,'eben der vorstädtischen Kleill iedhlJ]g;. die für weite Schichten
Ge,. Stadtbewohner \-veiter zu elltwickelu ist, finden wir in ;;roßer
blliciilfamilienhäuser des der Angestellten und
de:. Beamten. Die Vorarbeiten Baues solcher l1äuser siud
rn:'lst recht zeitraubend. denn der Bauherr stellt, allS seinem
.\''i,jbelbcstande heraus, in fläcl1ellrniißiger fIinsicht oft recht schwer
eriillba!' , mit der finanzierung und der sich ergebenden Miet­
11: 'le aber in \VIderspruch .stehelide Fordenm,2,en. \Venn es sich

kinderreiche familien handelt, so \vird aHes daran zu setzen
)e I. diese Schwierigkeiten zu Überwindcn und \venigstens die
Ii<>:\\"endigc Anzah] getrennter SehlafräuJ11e zn schaffen.
\\:IlJ1 aher auch Jungverheiratete, die mehr an MÖ'bd beschafften
Jl zWing.end llOt\\ endig ist. Später, wenn die ramiJie größer tmd
Je I Ball eines Einfamilienhauses herangehen. so erg-ibt sich beim
f(t1en oder bei Knappheit der Baugelder oft eille hüffl1uu!1:slose
.\  elegellheit. Richtiger ist es. bei Einfamilienhäusern fm JUUg­
H' heiratete \'orerst Bur soyjel \Vohnraum in -'\nsPruch zu nehmen
) zwingend noh\ endlg ist. Sparer, wenn die Famile 9.:rößer und
\ 1 !leidt nach AbzahItulg eines Teiles der Baulasten auch dle

,.te <geringer geworden ist. kann man die Verg-roBeruug des
\\ ,hnrau!lles immer noch yornel1men.
r\ rfÜr ergeben sich zwei \Vege:

man errichtet im ersten Ballabsehnitt den Kernball und ge­
staltet ihn  o, daß so\Vohl im Orllt1drH\ als auch im Aufbau
- auch rl<ic11 dem Anbau - ein organischer Gesamtkörner
gesichert ist.
111;'1JI  e laltet sofort die fÜr später not\\ endig'e Oesamt­
\VoJH1Ung-, tellt aber eine ab. so daß  )ch fÜr das
erstc Jahrzehnt zwei ,getreJmte im Einfamilkn­
haus erge'ben.
AbbiIdHnp;elI bringen zwei teiJbalc t:infamiliclI!Jiiuser. Seide

m:t).pen zeigen knappe GnmdrißgcstaltJiUg. ZU)(immenfdssnng­

c.g

Erfahrungen mit Stadtrandsiedlungen
.    -­
\\ I) erinnere sioh. 'daß bei ,der SÜhbpfllIl,\;. der StadtrandsiedlnngcIl
7\ "J Erfahrungen Pate gestanden habn: es woJ1te in \klen FiiUe-11

.M-ehrfamiIien11ä'lIScr in Großstadt;:;ebfetell 211 er­
sC'\V!n,p;hchen herwstelleu. Z!llll andlcren galt es.
de' AnbeHsm'arkt ?''tl ibelClbcn. yom Prochl'h.tionsprozeß Ansgc­
-: :ossenen als Siedlern wieder Arbeit zu ';:-eben.
i\:.:.hdem \vir um bereits im IV. Ba:u<!,bser!;nitt der Be\\-e_ uJlg be

SO 000 Siedlc:rsteJleil im Reiohe bereits geschaHen und weitere
30 100 in der Betre'lLi!Ulg .des ReiclJsarbeitsministerillE\TIs sind _ d'le
Di' !li::rigen Sn'b\"entionen ,eies Reichs .betragen schaH 263 J\'hHionell
,\'1::rk _ ergi,bt siolr ein klares Bnd Über die VerwirklidLang obiger
ß,<;trebIlllgen.
DL' SilJigkeit der Mieten :ist Z\\"'CiTel!os erreicht, es komme!r Sätze
\ "I monatNch 9-11 Mark in Frage, allerdings aussclti'ieJllic11 der
In',!andsetzlIngen und .der a.]J..gelUeineIl Lasten, !{fie :der SiedleI selbst
ZI. tragen Ij]at. IilnnJerhjn ein Preis, der in einem
Z!;ishaus Il1uerreic!Jlbar niedrig ist. Es liegt (lies
j-khe 1:ler Bawkosten, die immer noch bei 2500 RM,
SÜd RM. \;\lert der SIodler'aphelten 'bei der Iierstellung
.\;2111 <las Bestreben ,der .,Träger" der SicdhlIl>gcil
Zt!nshg:ere Planu]\Q-en mehr Zll bieten als am Anfang.
Q"I<lLrf \Vert ,gelegt, ,.nicht mehr Illlr den Hausflur, sondern1\',le zu Ilmterkellern dem
\'enneidu!1,g der ' lind das Erdgesc:hoB

als his her vom abnl,hcben. 'Lllli der feuchtLg;keit des
entgegenz'ual1beiten. Bemerkenswert ist, daß dies

Schaubild des Lweite.u Entwurfs

der RaliIJJioJ e: KÜche - Eßraum, Sc.:-hiarzimmer _ Bad und
leichte Teilbarkeit.

In dem einen Haus, das im GesamtlJmriß lInd iJJ den Einzelheiten
deli ['"ormcn llm 1800 eiltspricht. entsteht durch TeiltlIl[; eille ver­
miethare \Vohnnng- \'on \Vohnkftche Jlud SchlafstJib . während
der Desitzer Wohnkliehe. Schlaistube. Ideines Zimmer tllld Bad
tiir sich behält. Jede Wohmurg erhält im Dachsto...:k tmr eine
SehlaikammcL Der umbaute Raum _ Keilcr und Erd?:escllOß
betr5"g;t rund 650 Kltbihmeter und die BatJkosten bei 20 RlY1./cbm
etwa 13- OUO RM.

DLe zweite l1aust.rpe. fÜr die Oeoirgsgegend gestallet, ist Illlr zur
l1ü1fte unterh:eHerL Die nicht unterkellerte \Vohnung. nllr drei
Sturen Über der Erde liegend, ermöglicht mit Veranda und 'Garten­
ZImmer engste Verbindung \011 \Vohnraltm und Garten. In die
Z\\ eite \Vohul1u,l; iiber dem tmterkellerten Teil werden die  chlaf­
zimmer und das Bad gelegt. So ergibt sich eiue angeme:3scJlc
Trennuug von \Vo!Ju- und 5chlarrallmen lmd doch. ,gege'lirber der
SOllst Üblichen Unterhringung der Schlafräume in dem Dac:hstock
Über den \\'olmrjumeIl, eine wesentliche Betriebserlekhterung fiir
die Iiausfr<llI,
nie B lllkosten dieser Hanst:rpe \\ indcll ,bei fHllli 575 Kubikmeter
umbauten Ratunes lIud zu Rt\'L'cbJll 11 500 RM, uetragen.

Von Sfadtrechtsrat Dr. Heymann.. Chemnib:

olme Preiserlröhllng _\Ilerd-iags kOJ11meil die selbställdigen
aur eigene des Siedlers lind nicht aHe kÖ:lnen

s(nie] aas eigenen l\1Hteln schaffen, Da auch An­
nehm1ic.hkeiten Sache des Sie-dlers ,;!.'!1ßerJralb ,des Ban­
prog-ramms sind, z. B. Doppelfenster, so 1St mit der Zeit klar ge.
\\ orden. daß ,"ollkommen Erwerbs!ose eigene Geldquellen im
aJ!gemeil1en nicht als geeigJ1 te werden
sollen. kam so auf den Be'grHf -der wo­bei ejJ1 dnreh K-urzarbeit sem
soll. - Es ;hat sich daß alleiu
der Siedlerstelle von 1000 Qm ein für die Sied1errarlJiIle
\loch nicht ßlö.;diDh ist. Kartoffeln 'können nicht allenthalben in
der nötigen geerntet wende:I), nameI,JlJich fcicl.rt es niellt ,niSZ\H Die fett- lind des St<1,dt­
ral1ds 1 edIers kann nicJlt in
statrcn .gehen; nur
Val! erreicht ist, ,daß der
freier Nal"ltr wiedll:-:r
dem' sich 'die. . ersten
hatte dJmals 11m
genannte "ScIm'-icri.ge
"Wir Siedler
Ar:beit finden soUten,
\'ertrag-ellclie Luft -dort
ganz prilO1Itig." Manche uns
Kinder 'mit in die Siedl!1\11g 'g-ebraohI, um
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Herantrag.cn d'cr
(lM<astC"tl) könncn wir aIlcn

Nicht immer ist hier Rentaihilität für Werke
Im Sommer 'geht ,der so 'i5citig sclrlolifen, daß

kaum g-ebraJl!tt :ou werden oraJlcht. Da 'gibt es nur 2.- RM.
etwa M'onatsvcrihraucl:, vic'ltaoh noclh we-n-iger. Ein "ridhtig.er
Umsatz" ergibt siah Icrst dl!lroh den Kochstrom, Aiber dann ist
d-ic tatsäc1JJic1Je AlUSgwh'e für ,den iSie,dler !bei >,one'r AusnutZlung
des fICl,dcs in vielen IFälfen nicht .möglich. Auf der 'anderem Seite
hat l1atürNc.h Idas ele-ktri,svho Kocnel1, V'orzÜ'gIicih.j:m Sommer die
Vorte)]e d'er V,ermei,d!u'ng von ,Hitze rLInd LlJ1ftversohlechterung. Die<;
ist :bci. den k11eiuen Rä'Umen VOl! großlcT \V,iC!htigi!H jt. Sahwiierig­
keiten 'bereÜet auch odi's TfIgul1g ,'der Ene:r;gieg,eräte. 'Die Gas-weräte

Man trifft ,b0id'e: Gas Ilmd iElektf'isch a!l. Die Kosten
das 'lmd de.n elektrische,n Stram werden ,durch Automaten

frühjahr 1935 beginnt die Arbeitsschlacht im Kleillwohnungshau.
Spntestens fÜr den Sommer 1935 rechnet Sta'atssekretär Reiu­
hardt mit einem Ma1Jgel an Kleinwohnungen. und zw,aJ' mit einem
Fel11betraJl: VOll etwa 200000 \Vohnungen. Deshalb wird, wie er
erk1ürt, schon sehr 11ald die Frage der Finanzierung des ver­
stadden Baues von Kleinwohnungen geprÜft werden mussen, da­
mit spntestells im frÜhjahr 19.,5 die Arbeitsschlacht im Klein­
\V()1J\Jt1]l sbal1 beginnen kann, Der Gruud fÜr den erhdhten Be­
dar f .all Kleinwohnungen ist darin zu suchen, dan durch einen
neuen .Erlaß der Dnrchschnittsbetrag des EhestandsdarIehns, der
zuletzt 500 RM. ausmachte, wieder ;;llIf 600 RiM. erhöht wird und
die Beihilfe nicht mehr ai!ch a1l Verheiratete, sonJern uur an
solche Antragstel1er gew illTt wird, die erst heiraten werdelI.

1.10000 Häuser in sechs i\1.onaten. r:inc noch nie dagcwesene -Re.
'kordziflcJ' in Ne,wba'uten erreic.hte En.gland. Durch das .I';]'O[jzik;>j\;c

dieses 'Laudes sind in den Jefzten sechs 'Monate!1
gebaut \Vorde>n.

Ein i\luseumsdorf in Oldenbun . AJrrf cJ.nem ftiuf nektar l.\;roßen
Gelände in Clopp-enlbil1r,Q; ,ist Ibe(erits mit ([er Erridl'tul15!: eines Mlll­
SeiutlTIs,uorfes 'be. olmel1 wordeT!. das '<lUS <interessanten rlmid ,gut er.
haltwen Miinsterlallder 'Bml el1 zlus<nnlffic<!!,geste!1t wer,den wird.
Das ,große, .mehl' als 30 Meter QaI1.2:e DOP'Delhe:u,erhaus  llllS IDamme
ist bereits cnvor1JeIllun'li nach Clo'P'pell,huflr; '. ebra()ht worden. wo 'e'S
111111 in dcm oldc!uburgischoI! M'lISenmsdorf wiedor allllil.;'eha,nt werdenwird. .
J!lstandsetzultgsztJschüssc ia Berlin. Gm die Ar,beitsbeschaffl1ng
im Ballgewerbe in den kommenden \Viutermollateu zu förden1,
beabsichtigt die Stadt BerJin städtische ZuschÜsse für Umbauten
zur VerfÜgung- zu steIlen. Es sollen Zusc1tüsse g-egeben werden
zu \VohTIllngstei!ungen. zum Umbau sonstiger Riiume Zt! selb­
stiÜ1di2;en Wohnungen Hnd zu. An- uud Ausbauten sowie Atlf­
stockungen, durch die se1bstiiJ!dige \Vo!mungcn geschaffen wer­
den. Die Bezirkswohl1l1ugsiimter sind mit der DLlfchfiihnmg der
Aktion. betreut, fiir die im iibrigen die Bestimmungen 'über die
Reicl1szuschÜsse ;;elteu. \Vie hoch dic Mittel sind, die die Stadt
Berlill für die$en Z\veck zur Verfligung: stellcn wird, ist noch nicht
bekannt; die Mittel soHen allS den RÜckfltissen der IiianszrnssteHer
genommen werden.
Die Uandwerkskammer BerUn nimmt hicrzu ill ihrem ,amtlichen
Organ fOlgendermaßen Stellung; "Die nationalsozialistische ,Füh­
rUn  der Stadt Berlin hat durch diese Maßnahme wieder einmal
den Beweis el1bracht. daß sie es versteht, Löstrngen zu finden.
welche volkswirtschaftlich richti.\?; sind. 111 ibrem Bestreben, den
F.iiJner ,hei seiHen Arbeitsbcsch-affungs'ffi'<lßn<lhmen tatkniftig zu
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s.o ,daß die Werk,e wü'h'l >'keinre All1sfiille erIC-i;den; al1 1
ISeHe 'hahel  .d'i,e .Si£dler eben a'uch Ik'c:!:e

Geldmittel,. Mar:k-en Zollr Bed'ieulll'/l'g ,der UHU
müssen ,daher a'ns1ÜIf '-\¥'eble illlJmcr >llooh <uuf den zurÜck_
grcijcl!.
In oden EnenÖe 'd<udJilI"Ch '11'
V'orteÜ, daß s,ie Jludes muß die' 7.:11_
leHmtg V,OIl Id.cn Stadtvierteln [her natÜrlich <lU'ch
KC'ubcl erfolgen ibis Z<lIr Nie:d'erspaHll'ung. Es ist dalher anznj.streh 1!
Sta,dtraT dsietdlhm.Q;eifl SD ZlIl Iep;e'li, uaß in die Nähe <von anrd;l' -e!;
WOihng-eJb!i,ctclI tm .Flaohbau Z'u IjergelJ so ,daß sioh WeE;'c
StCl1S in die iKo,stcn der KaLbeUeitull!gen dann mehr und karufrk]'äftb:,,;;
Ahnc-!-J,mer teilen ,können. ,Ein enp.'es Z11Sa;lJ1menal1be'Hen z\ViS(':f;1I
lan.d'v erg'ebendon -Ge.mei,nld.en 'wIld oden Versor'giungswerkön IRt
crfor,derIich.
\Vegen fi110glichster fiera'bminldeI1IJoJ1.l; .(ler Jrl'Vestierungstosten \
den von vOfI1'hc-rc-in mnZ'ustelIen olb niClht
:Energic genÜgt, wenl11 a'll , f Weise längere
g.esJJlart werdeu Ikönnen.
In aUen dies'ef! PlI kten srnd llunrmehr 19.enÜgelud VersmcJle a'
stellt Ilwd t:rf8Jhrung,en .g-esamme-It, di,e Iman mit s'iohefe-m IBlid:_
das Notwendoi'g-e verwertOtl muß,

V\!I
",",,"

1)1l;

sddi

dUtJ
unterstiltzen, bringt sie gleichzeitig dem Mitte[stand im tfaud\'
und Hausbesitz eine "'wertvolle Hi1fe. Das Berliner BanlJal!d\\
und der Berliner Hausbesitz werden bei der DlIrchHiI!Tll!l'£' Cr
MaBnl.lhme stärkste Onterstiitznng fjnden bei der vom Be1: 'cr
Handwerk errichteten KreditgeseIJschaft fÜr Hansinstaudsetztlr
CL 111. [1. H., Ber1in NW. 7, Dorothee1JstraBe 34, welche die ;\l\f  'lC
hat, etw:a vorliegende FinanzienlIlgSschwieri.2:k'eiten zu I
JJriicken. Die Ballgewerbetreibenden. welche a1l der ;\usfiill :t_
von \VOhUUIlgsteilulI9:en, Umbauten us\-v., fiir die ein Zuschul  CI
Stadt Berlin beantragt werden soll. beteiligt sind, werden 5, )11
ietzt bierauf hingewiesen. Gleichzeitig- wird ihJIen enrpfol "1.
anch ihre Allilr,ag;g:eber von dem Bestehen dieser Kreditl.(t" 11­schaft zu unterrichten." 1<. ,
24 Millionen Hektar deutscheu Bodeus sind verbesserur  s.
bedürftig. Der Sachbearbeiter des Reichsl1iUnstandes Dr. S,,;h
schÜtzt, daß wir noch rllnd 8,5 Millionen Hektar Kt11tnrb\d '11
entwÜssem und auf 2 Mil1ionen Hektar bereits cotwässe. l'11
,flÜchen die [andwirtschaftlichen Fol eeiJlficJ!tnngen dUJ'chwfii ,'I'
h<1iben. Auf weitereu ]I MiIliollen Hektar ist die \Vasserfr<1!,',T
Sinne einer s<1chgemäßen Bewiisserung besser zu lösen, \
noch 2 Millionen Hektar Mooe und 600000 Hel..;:tar Oedland 11<\ eil
deI' Ersc!1lieBl!1lJt Der Verl)and Deutscher Landeskl1lturg-elJüc­
schaften sch itzt die Kosten dieses gewaltigen \Verl\:es auf 10
Harden Mark, denen ein volkswirtschaftlicher Mehrertrag VOll I Ilr.
lich 2 MilliardeJ1 Mark gegenÜherstehen wUrde. Mit den
genannte!1 2 Millionen Hektar Moo1'1and lind 600 000 Hektar (
land, die -also einen Ranm VOn 26000 Quadratkilometern
machen. läßt sich Ileucs Siedlungsland in Höhe VOll mehr als e' CIII
Drittcl der g-eraubten Gebiete (zjrka 70000 Olradratki1ometed
winnen. Dieser Vel'gleich beleuchtet am besten den hohen \\ ,'11
der Meliorationsar.bciteJl im Moor- lmd Oedland.

Amerika h<lut eine 6000 .Meilen lange Straße von Neuyork ] Ich
Buenos Aires. An dem Projekt einer panamerikanische!!
wird bek.anntlich schon ICllH':e gearbeitet. Die StreckeIlfilhJ ,ii!.\(
ist von Neuyork über Mexiko und Mittelamerik,a, dann län'4  JCI
Westklisten Siidamerihs und Peru Über Bolivien nach 1311,
Aires vorigesehen. Jetzt ist der zirka 600 Meilen Ja!1.2:e TelL
die Vereinigten Staaten mit Mexiko.City
worden. Der Bau dieser nach Vol1endllng 6000
tragenden StraBe ist schwierig und gefährlich, da sie oft
Gebirge gefÜhrt werden muß. Die Strecke von Neuyork Ibb j,lII'
Siidgrenze Mexikos wird insgesamt 1250 Meilen bet ,a£;en. N.1cl!
deren ferW;-steJ]lIng soHen die 1300 .Meilen durch Zentr<aI-Am c r'[1,(l
in Angriff genommen werdeu.
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li\fochenendhaMS 'und Sommerhaus \fon Architekt Karl Ziegenbein, Wupperlal-llarmen- ' .. ... . . .. . .. . ._"... ..... .. . ' . .­
Wochenendhaus beiden FäHen wÜrden Rinnen lind Abfallrohre aus ZiIikblcch, im

[)JG AbbiIdlll1g zeigt ein einf.aches \Vochcllcndlr.Jus, das in seiner Jetzteren ehenfaJls aus Eternit her esteI1t sein.
,dilrchten Al t in jede Gegend passen wÜj'de, um abseils vom Ge- Der Anstrich des\Vochencndhau::.es umß besonders RÜcksicht 3[!f
;tic!1e der Großstadt $einern Besitzer Ruhe und Erholun.g: während gute Einfügung des B,lUes in dJe Umgelmng nehmen. Besonuers

"Ferien oder am \Vochenende zu biden. Die W!alldkou- zu empfehlen ist der wanne braune F>arbtot! in seinen verschie­
besteht aus FacJ1\yerk, das einhalb Steil1 stark aus- denen AbstLtfullgen fÜr den Anstrich der Schalbretter lind der
ist. Die äußeren \V\mdflacl1en erhalten eine einzöl!igc VcrandavfosteH. Atteh ein dunkles Oriinist gut. Man vermeide

Ho1z\'ersdlahwg mit Nut uud fede!, wobei die r-edcr ail;'cr atti jeden Fali grell in der stehende farbtöne,
[]l]!r;er nach oben verlegt wird, l,nnen werden die f1ächen der Gute KOIltraste für den Anstrich der Latten, Fenster­
\tden\\'ändc mit Isolierpappell bekleidet mit ZiegeJdrahtgewi:bc Ifi.den, Dachrinnen. Abfalrohre und f"'ensterumrahnmngen gebell' zu
;ib rspannt und geputzt. Die Fundamente werden aus Ziegel- oder den vorgcllannten Grundtönen Beige oder tfcllgBu. ,ge.2:ebetlell!aJ!s
B1dchsteinen lIer,gestellt. Die InnenwÜnde könnerl c,benfal1s jjl noch mit Persischrot bz\y. Dunkelgrau abgesetzt. Die Fenster

liwerkskollstruktion mit beiderseitiger Verschalung und werden mit \\reißer Oelfarbe gestrichen; Deckcn urld Wände der
z\  'schel1isolierullg <Illsgeffihrt werden. Iio]zfaserstoffplatten sind Innenräume crhaJtell [JeHe Leimfarbenamtrich e.

r raumsParendt"L Die vefImtzte Decke wird dnrch möglichst Der Kostenvoranschl<tt'. erreicht fÜr den Bau dieses ferien- und
lei hte FiilJstoffe in der Z\yischendecke nach dem kleine!1 Dach- \Vochenendhallses R.l\'l. 2800.

111 hin isoliert. während der Holzfußboden gegen die <3.ufstei- Sommerhaus
e. de ,Feuchtig-keit durch eine 10 Zentimeter starke Betonlag,e mit

a1l dcn Fugen geklebten Dachpappenabdeckung, die auch
III der \Vandpappe yerl(lebt ist, abgedichtet wird. Hferat1f
h(, 'lmen iIl diiunc Sandbethmg die karboliuierten Unterla(;!;shölzer

der "/1 Zoll starke. <Ib.gehobelte und i2:espundete Fußboden.
Pe ans Zemcntplrdtcll bestehende "VerandaftIßtoden liegt fiinf
Zt 'timeter tiefer nnd ist ;nit GeW1e !lach dem Garten verlegt.
ZI iJ Schutz gC:;:Cl1 Frostschäden Iiep.elI die in M.örtel gebetteten
Zt nentplattctJ auf einer Schlacken- oder Steilllage. Unter der
1\ I11ell Kiiche befindet sielI ein Vorrabl,eller nnt einem einfachen
p, .'];::elyersclIlnß, Die Dacheil1deckl!ug kann mit teerireier Pappe.

i,blech oder auch t::terllit-SchieferfJl::dten erfolgen. In den ersten
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FÜr hohere AIlspriiche, als dic bei dem vorstehenden WOCheIlelId
halls, jst dieses SomUlerhaus gcp1anL A.tlcb erfordern die höheren
Baukosten einen größeren Geldbeutcl, denn die Gesamtbausumnre
beträgt je nach Ausstattung 4000 bis 5000 RlvL Die Aushi1nung
und Farbgebung erfolgt Ühlllkl1 wie hci dem W'ochenendhaus.
Auch die Dacheindeekung kann ill den gIciel1en u\'1aterialien er­
foh e!L Den Fußlbüden \viirde mau \'icleicht nicht in HoL , sorldem
auf \'orschriftsmlißiger Unterbge in ::-;teinholz oder Linoleum auf
[sokork-JsüliersclJieht ausführen. Der kleine YorratskeUer unter
der KÜche ist besonders hier erfürderliclI.
Sehr yorteilkaft wäle es fiir den Bau dieses SOlHl11crhauS1;;s einen
Bauplatz ZiI finden, auf dem elektrisches Licht lind Anschlllß an
\Vasser- tmd Kanalnetz erreichbar sind.
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Wann gilt die KiindiigulRg als el."'folgt:? - Dienstvertrag. - 'iDerjährung. - Kein Rechl des Bauherr", den Archiiekteh
die Bauleitung nach   628 BOB.. ohne Vorliegen eines wHchiiigen Grundes (i 6268GB.) zu entziehen. - Neue

verfragliche Vereinbarungen konsumieren bestehende AnsprüChe

Was die Feuerwehr vom kommenden SiedBi.mgsbau

Eine BerHr.er Bafi\k AG. bea.uftrag-te PlI! Jahre 1923 .Je!! Architekten
R. in Dresden, >der schon' mehrere Ba'uten für sIe entworfen '!1nd
geleitet !1I;t ,dem .:Entwurf Planesftir den UmbalU' des
ihr DJ"csdon Kau1i1muses zu einem mo­

Nachdem' R. die Pläne für
,der PoHzeiibeJrör,de verhalIdelt

}Iatte. teiH ihm .die am 27. Novemrber 1923 ,mit, daß
ei.nstweilea nur ,der Banktresor Qlnd die damit im
stehenden KeIIerraume fertiiggestel1t wer.deu soH­

teIl sowie das Provisorium in .d'en Stockwerken Zilr Unterbrinp;ung
Personals; der e'l1dgi\ltigc Umbau sollte erst nach' KJänmg .der

wiirtsahafHichen V.erihältnisse ,in Angriff g-enom­
me'll werden. Gegen Been'd,j:Q.1llng des Teil'umba'ues sehrieh dje A,uf­
traggeberi!J 2m 19. September 1925.an den Architekten:

"Betr.: Dresdell-Zentrale neu. Nachdß!11 -die .uortrgen Bau­
arbeiten nunrmehr ferti'ggestem  itten :wir Sie, dafür Sorge

. zu tpagen, daß sä l1tliC'he 6vt1. schwebende Albrechnllngel1
eimc]ll. Ihrer tfonorara'brechnung iltis spätestens Bn:de dieses
Mouats erJedigt werden, '\'ir hitten Sie. danaClh das lErforder­
liehe ZlU veranlassen."

A,uf die in Au,ftrag- p;e,ge.benen ,Arbeiten zah1te die 'Bank rund 55000
RAt Der Architekt vertrat derl St::J.JI.dp'Uukt, ,daß er weitere An­
sprüche wegen Aufg-a,be des .groß0Tl ProJei!ds und ,der gefertigten
Entwürfe h'ahe. Trot7dem .die AÜftraglgeihcrin am 3. Jalmar 19?7
ablehnte, auf die Verjä'!tr,Ulgsefnrede Z'!! ve(7.ichten, crwiI1kte R.
erst a111 29. Dezemiber 1928 e.iucn Zarrllunig.s'befeld in iIi611c VOll
30000 RM. Die ilJfc<Ll'.;  '-Widerspt'Uc1Js der Bank-AG. VOlt dem
Archite-ktell erho,bene K:la;ge ist iu sämtlichen Instanzen - Land­
gericht '!In'd K3mmergelie1lt z,u BerHn  l!\ld Re ich s ger i c 'h t ­
\ve,gcn Durch.greifens der Ver jäh r 11 n -g s e li 'n red e -8,lbgewiesen
worden. Die J e j C }l 5 .<.0; e r ich t 1 i C ,li e n EIlt s c ,11 d'll n I'.; s ­
g r ii n d e siud zu Den 'v rsc!tiedenel1 Rechts'fra-gen VOl1 größtem
Intere::,se für 'unsere Leser. ' 'ir hCbben das vViohtigste nach
Rechtsmateriell <lJllszUlgsweise 7.usammen:gd"ßt.

J, K Ü I! d i g-  I Il g. Das 'Kammergericht h,1 t das Vertragsvel'Miltnis
rder Parteien eill\v8'ndf!ej als Dienstve11hältni  alufgeb8t ;Lmd ,be­
gpiirndeL iVlälhrend a.ber ,das Lan,d. ericht l;ereits ,in .dem J3riMe
der Beklagten vorm 27. No.ve'lfubcJ' 1923 eine Z'111äss g-e Kii'ndi'guI1g
<des msprunglichen, Rroßen ßa<tlvor'.ha,bens ef'bIrickt ,hattc. s1cht das

eine al!sr.cic,hcndc Kiindi.!.;I!iUg erst in dem nnit e­
teilten vom 2, . September 1925. Aus diesem Schreiben
gehe hervor, .daß die Belklagte den UmJall ,ues K<wfthallses a.l!f
jeden fa]] ha,be als endgiilHg er1etLigt ;betraobtet wissen wol1cn.
Dje an den Klä er, s imtliche Abrechnungen eilJ"
sc!Jließ1ieh I-IollorarrechmI'n'g einzureichen, 'h l':be der K'1.äger
nach Treu und OJa,uben Ikeinesfalls Il'Llr a'Uf den Teil1umhall be­
ziehen können. Etw,J.i,ge Zwe,Hel hätte KHigcr ,durch rRiickfragc
klären m'iissen. nabe er .das ll'nter1ass(}JI, 50 mÜsse er sich 'ge­
faUen Jassen, dalJ das SehreilbCtll tlach Trea.1 1lnd O1au,ben als Kiinldi­
gnng des großen knftrages gewhikt habe, sO'weH dieser Ibis dahin
110c.h nicht erledigt war. .
2. Ver s c h'l11 e 1 7.'11 n 'JZ ,d e s   roß C 11 mit cl e 1111 k I e!i 11 e l!

letzten VcrJa'lltbal1UIl!gCIJ
>a'!lf dj'e Tatsache ,hiTI­
6ieldJlwil:gs1baäa'llf c;ine

,die ,VOr allen Dingen
qharaktcr der ilTJüderni­

zu Iha,be. Oewiß s'imd id ese Mit­
%I!I'versicht zr!!, erwec.ken" 'daß es endHch

im i,vR!Jren das gesunde 'Volmen, die gesunde
deutsche !familie sClhaffcn wlir,d, naohdem skh aJuah lfI.er81U'sgestellt
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Pro j e k t? Kläg.cr hat
die Beklagte veranlaßt

Aus ,der
und der Aufträge

ballten !!lat Kläger selbst
geleisteten Zahlrnngen sieh auf die a 11 s gei Ü h 1
Umbauten bezogen hätten. Zu'z'lI'gelben ist \VohI, :d<aß ehJ te c h 'I.
sc her Z 11 S a m.IITJ e n h a TI ,g zwischen -dem Oesamtpla'!l und
ausgefÜhrten Arbeiten insofern hestand, a,ls dIese del!n
angepaßt und ei'ngeordnet werden .mußten. Einc reclhHidJe
nung .der :AusFiihnlngSlaufträgc vom :l1rsprüllglio!1en A'l1lftrag
aber dadurch clil'getrcten, 'daß sich der Kläger ,cl C 01 Ve rl a II
der Be k 1 a g t e '11 gc f Li g t halte, einstweilen nU1" einen Teil
geplanteIl Umha'llcs alls'zm1Ühren, .dell Umoau ruher
Z'UT IK1ärul1,Q; .der ,wirtsohaftJichen ziurückzLtstelle'l1.
die hicrfiir in IfIiage kommende Bausnmme hatte Kläger llaClI,
Vcrtrag:sbedi'Il'g.uwgen 6}f \"Ii. als Ver! :ÜtiTng ZI!I beallspnll  It,
Klii1.zer Ihat diese VergÜtung auch erhalte!1. Es kann llnter cL
Umständen 'von eine.m einheltJiohen Aluftra!gc oder einem ein', ]t.
lichen !Dienstverhältnis nIoht 'die Rede seilJ, Sdhron ,deshaLb
weH K.I!iger g,ioh dem Entschlnß .eier Rcklagtell, z'lwäehst '!IL1l
nötigsten Ar1beiteu gef.üg.t 'hatte. Daß die Bek! ,tc
5:oh Lbei 'dieser Ge1e,o;cnheit Klfurter !!:egeniiber V'er,pfIJ.hahe, ,den später ist Ideht ersieh!:' i1
VrieImehr  pricht .daß Kläger sClhon ibis 50 Bal1pro: n.:
für ,die Beklagte ,bear,beHet hatte, VOll denen etwa 20 uliter
Leit1.J1!g Ia'lls.gefii!hrt wnr{]en, wahrend die a,nderen iilll Pp'

waren.
Die 11 s t ver t rag - Ver jäh r '11 n g. Eine audere ]­

ist, \V311lr die eines PwrC!ktes elltsteJhende
,giitung Hi:1Hg IDa ein i C 11 S t - Ver t r yorliegt,
[die nach odell  S 198, 201 BOB. hier platz,greifcrloe z w e 1 i ah I
Vcrjä'hrlllL!!."sfrist des AnSJJrIlchs .des Klägers mit dem Sc:hlns5e
J2.hres. in welchem der A4lsppuC'h fäll i g wunle. Die J"älk
jst aber mit dem Bmp,farrg der Mitteih\Jtg der lBeklag:h '1I
19. Septe-nlber 1925 eingetreten, Mit ,diesem Scllreiben
Beldagtc den Klage!' wissen I-assen. ,daß silc VOll ,der ßanalJsfli.1J'
(des große.il Projektes) ,Atbstzmd l!C!h l1e. NlIn kalm l)W lI"
DielIstverl 1 ä1tnis des bal1leiten,den ,AreMtelkteIl !licht nac'h
BGB. \Zeiklindig( wcr.cten. Der Blcl'llherr kQ11n dem mit der I 1'1.
J.eivlII1g   beauftragten ArchitekteIl 3'IlCh mit der \Vir'h"l!l1'g .des
13GB. .die BalI'leiitrllllg solange I!,jerht entzieln:n Illud einem anti,  II
ArdJ:uitB1den iiibertmgen, als Ilwill wie 1 hti'ger Grul1,d (S 626 13Qß.)
hegt. A,b,er iiber diesen gesetzlicil1'ell Bestill]llI
gell s t e ,h t, V'On   626 BOB. aibgesehen, der Will c der V'
t r a.g s ,p a r ,t eie n, -Ihre VcreirbhanJJ1,2;el! entscheiden darUlbcl
,cl,ic U0beJ'tragul1g ,d,e}' BallfeitIltrg w,i,derrufen wcrden 'kaltl1
we]e:!Jlc \AnsprÜche, daralls erwachscn. Sie kÖl1nen a'lIch !lachtr;("
{1ie J:!.'etroffe'ilCll VereilJlbaJiun'Kel\ 5rr,dem. Mit ,der des
trages der l eklagte!l, am 19. September 1925 WiI1f'de .ctie
Kläger etwa zL1ste'hen1de VergÜtung fiir .d e
Leishmgel!, Clinch fiir das ,große ProjCikt, fälJi.g:.
brief,," (III 187/33,   17, 11. 1933,) Nachdr,

;lIatte. daR in d n
'hlngsbautelJ tuUS Jahren 1920 ,bis 193'2 mi,e ,d'1e [dCI 1;[­
-gemleiine V,oJks,:;,esJll1dhe,itszusta,nd Jlioht 'auf eine,n1.,.Jlülherell Nl\'2il\1
l;e,hatJten weroe'n 'könne. Man wiT,d also .wlieder ZJllr Ei!lzels e,l::'il'II,
Übergehen', man wird 'v,or ilren Toren1nn.ser'er rSHildte die E'infa,llliVen­
liaus-SiedJ\!m.g ins .gl'oße hinein a'l1ifzie'hcn,1!flef mall wird
s'ioherHch vi,clcn Anbeitern der Stirn lmd der F-a'l!st endlich iC'lle
'Vohu'!I1ögIichkcit sahaffetl, {}'i'e a'l!ch für 11hTlß' iBeruFsa11heÜ ,di,c dlel1­
lichste ist.



fiier wh-er '1IlUß s-choll jetzt, ilJei IBegrinn 'der Planfassung !für solche
"iedlungen, <der !Feuer,wClhrfad1l1na'l1n sich melden lund .gewisse I-"or­
¥ als 'lInentb(:jluliCih fÜr das neme SiDd1llHl'.Rswesen von vorn­

-anmddel1. Denn wenn .erst ,die Ba'utätigkeH Ilaoh ,groBziigi,g'en
iDD[Unne.n hat,. dann dÜrfte ,es Z'u spät seiH, soJdhe Not

in,genügendeJ1I Umfange icrut"chzusetzen. Die erste
1l!ld ,Foriderlun.g, dic hier nach femerwchrteohnisoben Ge­
dankengängen a'uftaluohtAst >die, daß Ii.mter ke;j'll'cn Umständen e.ine
UI.terb:reohu'Hg der stä<d,tischen AlusfaJlsstraße-n dnrah die am 'Rande
G[r St8Jutg;ehicte entstehe.nde-l1 S,iedJullg.en eI'ifÜ'Jgen ,darf. Die mög­
lichst g-rad!inige fortHihrung ,d'cr stäJdtisCJhen A'l.I-sfa\i1sstraßewhineiiI
Irl die Landstraßen-Anlagen !lInd Cha'usseen ist unbedingt Z,1I sichern,
(fJHI der Aill gta;benlkröis der stä<dL'ischen !feuerwehrcn .delhnt sIch
)11:mcr IlneJhr aus Üher das bei tÄiufstei'J;ltIng Idler :Wehre.n urrdd:hrer
tr.;;flnJsc;!:en Ife.Ilcr,bekämpfungs'mittel vor.ge'sehene LA.ktio!1SJ;e1biet.
lC1l11 man  cflOn nicht fÜr jede NeusiedluIl<&, der neuen Ar!, die
,;1 auf weitem Ram.m nur .wenige I3ev.iOhner Ibes.itzen wird, eigene
\\r:hren Üt ,diesen !Iloueu WOlhng;eibieten schaUen, so muß odringendst

weJ1den, daß 'Welliigste,ls !die Iberrachbartenil"ouer­
sofort 11111d rnit dem 'UÖÜg'Cll Material,(,fahrzeu;ge, Ge­

an -die eventuellen Brandstcllonil! diesen !lencn Sicd­
!li ,gen können. DaJZ!u ht in' erster iLilliiie die Gerade­
flj,rnng ,der durc-h die Hcuen 5iedhlng.eH Igehenden Jliluptstraßen ,not­
w"udig. die ja sowIeso eine Fortsetwug ,der .städtischen Ausfall­
s! .aßell darstellen werden.
Z."ZIe-ich ist e" ,daß diese Aw,>faI1straßetl .die nöHge iBre,ite
.[i:i .Ämsde:hnung oder erlangen, -denn ,man ;darf nicht etwa,

k() tlrares Ackerland hinter oder neben .den Siedlungshauser!]
ver.uauen. mln die StrarJen ,der kommetl.den SicdIungcJ\

\"(  ellgerIllnnd .d'amit VCr iden Toren unserer Städte geradez,u Maonse­
tel ;en anle-gen, in ,d'ene!l nicht HUr ,der allgemeine Verk.cllr rett-ungs­
iü sich .Yerfi1n en IillUß. sOlIdem in denen ,d,ie feuerwehrteoh.nischen
.\1 ,ßnahmcn eiJlfach alt RalUlll1i!11ang-el scheitern mÜSSCt). .Man v.at
.n .ner SOJlOll st'hr viel \Vert .d<J.ranf gelegt, ,daß der Hausbau an
! h zwar ntöglichst ,vcitgehend fcaersicher durohgcflUJrt \\<ir.c1,
11' immer aber muß mau als fellcrwehrsadlm'erstilldig-er Mensch
l 1 Kopj schiiHelu, welln 'mall s-ie.ht, wie 'jm scJrarfcn Gege!l atz

Ibeim liaoll:s.balI 'eigentlich niemals der 6traßeuaJbsta,nd im Sierd.­
rtlcllbt, RJuch lJ1cht d:!s Straßen Profi! derart

Wild, eitJwandheic unu ' lelCiimaßl'gc reucrwchr­
f 2rzitien in diesen Straße!! 1'1Jl Ernstfalle d!tJCih efi1hrt ,vcr-den
ki-,uJen. In ,d;iese<!J1 Zusammell'hange woUen wir auch dringend
modern, d:Jß in den 'ko.mmenden Sierdillll!;Svielte'hl keinc Zier- 'nnu
,-'irnuc.kstraßcn angelegt wef/den.
A: r! "Nese häJlln:; vorko,l11men,de AIlla,ge von SiedlU'iJgsstraßen, die

11 .dUIJJ) im Cha'<l'kter irgendeiner \"edosseuen Kultnrcpoclle
sohönhcitsmäßigen GrÜI\Jden anlegt. jst nach fcuerwehrtech­

III C:hem Standpunkt unl1mltbar für die neue Ba'[!per,iode. Wir be­
,1< ,tmdeu dabei besonders solClhe 6tn.ßen, die man 'als .,ait-de-utsüh.',
,.: dnkisch", ,,';'111 Bie:d'ermeicrstil" 'll \V. Hoch iml11er in solchen Sied
in y;en bezC'iclmet und dcrart 311ch anlegt. in denen eben der Ei'nzel­
\\" Ile .des ,siedlers aJb:u sehr .Z'UlIll .c'\Jusdrnck konlTtJt Solche Cha­
r<t\:ter-Straßeu, \\ ie m'an ,beinahe Ivers<ucht ist zu sagen, mÜssen

,fiir <Jen mo,derncn Verke>'hr geradezu katastropJlale w'oJgen
!i;\.Jl:lJ, ",ic werden :vor allen Dingen a.bt:r in Gefahrenfi:illC'II Jer
ftl1erwehr die llniiIbersteigiharsten Iiindernisso ,daflbietelil. Solche
i<t:3Ch angelegten Zierstraßee wer.den am:h schon da,durch reine
Gt iahr. .daß sie lnit fI'ecken. ,diDhten Banmanla,gen vor den fIäusern,
hClen Zaun- Stacket-Anlag-eu nlSW. z\var sicrn eine eigenwillige
r tc schaffeiu, sie aber znr gleic !etl ,Zeit a'uch d'er Felleny-ehr

sofortigJe ArbeH ,bei A:uftretell eilles Brandes \'et1bieten. Es
il) .ß dann .immer erst eine Menge Aurrä'uiillUlll,gsarbeif1en .besorgt
\\'lrden, die Zieranlagen in solchcn Str:aßen ,mÜssen nicdergeschlagen
\\ erden, die hier e'bell erwähnten IiiltIdernisse -grÜndlidl !beseitigt
\\'l'rden.

\VahrsdhcJIJlHo11 wJr:d ja El'l!oh Re.ihetl'bau .von Einfi:llIIIilienhämern
iIl ,den 'kommende'tl wieder eine rgroßc RoHe

Dieser a'ber nachfe1uerwehrtechnisoh:en
tderart werden, ,daß die. iBekämprl.lng

tfeuers auch tatsä.chEohV'oll aUen Seiten un:d
der angrenzenden Häusermiüh jeder Ridhtun,g ,hin

>kann. Da Iord'ern wir nm1 ;y-o:r aUen Dingen, ,daß TI'icJ1t .die
Gmlndprinzipien des fC'Uerwehrmäßigen AJbgrenzungs­

\'\:r:fElhre!Js ,beim Reih.en:ball ld'adlIrah zerstört wer;d'en, daß Neben­

.ballte/! 13.n und ,den SiedJul]1!.shä lsern ams leicht ,feuerfa11&enden
Mater,ialien 5oJobc Ne1ben:bamtCJl werdetdn .Form VOTI
Iiolzsdhuppen, tlüfhner- und TrierstäiJeri,DarageTI lIs\v.oftmals ar f
dem ,Gobiet des 6iedhmgshauses ohne Genchrni<gUngSeÜld1OIu'ruK von
dem tla'lJsbewoblller .unkontrol1ierbar selbst erriohtet, wenn der
EInzug in >das Iia:us nach Aibnahüne des IßaJlI!es ,durch die fe.-uer­
,poJbze.I bereits erfolgt iist. W,o solche Si,e,dl'lJ'ugJen .bereits ,be.stehe-n,
od'a .kann man sich durc.h eine.n .R,unrd-gang sehr leicht überzeugen,
daß fast n 'cmaJs ,der llniIJ diingt erforl{].erliohe Zwisahenrarum zwischen
den einzelnen SiedII!IngsbalUterr 'goblieben ist, sondern <daß durch
dIese vJ}n<'8i.g-cner ,Ha'!Jd'des iBewO'hners errichtetcnNebenbamten
eine Kctte von Jiol.iba dichkeiten .sich 'VOll Haus zu liaus rankt,
h.aumgetre!lnt d-urcheinen Zaun, eine tIecke ,usw. Daß 'man hier
ImtiIrlich zu.sehr Ibßd'Cllkliche:J! Be :indejiu:ngender Sohutzmöglich­
keifen gegCn c.iu Uebcn,:reifen .eines 1feluers }m Sie>dJ,ungsge,biet
kommen muß, das same al,lch dem Laien olme weiteres klar seil}.
Man Ihat solcl!e -eigenmächtige Veränderungen des <ßaJutenbj]des im

l    : :g.i ;;:e f i    Sgs: :    ;:i; ::       !   ba:e :e :  ;:
sao}Je ze\\ orden .ist, VOn d,er .einige z\vei Ibis drei Million-cn delutsche
fam hen neme \VohnmögJichkeiten erwartcn, -dann .ctarf ,dieses  uge
Ciben nicht 'mehr :.mgedrilckt werdeJI, wenn man nicht :d,tlmcmd diese
Personen in größter Gefahr soruwe'ben lasse!! w;flI.

Der Staat muH auch hier >Von v'omherein ,das PrjJJoz1p der ,/I.'Utorität
betonen, wenn er auf >der anderen Seite ;d:troh zroße BeIhilfen ftir
okhe \Vothnbesc.ha'f£uug seinen ;Bürgern neue .:Ent\vickLunksmöglich_
keiten für die IFamiliell g,j:bt. Das fe>uenvehrtechriisohe Prinzip
darf in Zu'h..'llnft 'in diesen- Sißdlunge'!l nicht <ille;hr schlaff/behand.elt
werden, .(!;enn leider !ist die Wertvemic1ltung :dmüh f'euer, .wie wir
sie dn Deutschland  n oden letzten ,dr\:'i Jahren ,kontroHieretl ,konnten,
immer uoC/h gröBer in Sied'hu1!gs&,-ebieten aJsi.nmitt,ell dcr städ.tischEm
\Vohnanlagen. Das  st einzig ulld allein :damit 2IU Ibe'KrÜnden, daß
ebc-n :in -de'11 städtischen '\Vah'ltvierteln ilie Se1bstdisziplin \Voh­
llunzsinha,hers nicht  n so .groBe VerSiuchnngell 'geführt wie
Ibeim Sie-,dler, der Igern eigenmäcihtig noch solche
seines :Besitzes vornimmt, die er lieber von \"o.rnhereln den
well1rteolmis.chen Sach\'erstäud gen gar mtcht erst zeigt, weil ,cr
scJlon im Uuterbc'\v'uBtsejn sich dariilbcr klar ist, .cJaßhier
Hiebt stimmen kann. Dlc u'u.uedingk Emhalt'U!tKCiuer
Linie Üt dieser EntwJckluJ]g JIl' ß aUcn Nou-S:ied!ern 2iUI" Rflieht ge­
macht werd'en, wie ,denn auch ,die MWachhwg dieser Vorsc'hrHtcll
strengstens gea1hndet werden muß"

Die Leiter -der tI'euerwß'hren mÜssen s-ich außerdem von Fali Zlll
FaH davon l111terrJühten, >daß di  Anreihnug ,der Sfed­
hmgsgebiete. wie sie bei starker Zllnahme ,der scholl
jn wenigen Monaten VI 'envarton sein wird, eine a:IJz1Iformg-cbrllJ1g undvcrmieden wir:d. wir
hier a'11oh ,nicht ,dem ul1d imme-r ,gleloljt)m Ba.J. von
Iimlsk<ompJexen 'in ,diesen Siedlungen das \Vort reden 'woBen, so
müssen wir odoch schon 1etzt -darauf daß es für die Eil­
.1ktionon d,cr Feuenv,e,hTen viel wJcJJtiger ist, sie stets und an
aUen Orten genall ,wissen, wic -ei'gentJichso eine moderne
zrusammenhä:ngenod bes htlifcn ,ist, \Viesie s-ich gHedert und wie
in immer ,gleicher \Voise felwrwehrteohllisch zergt.ledert werden
kann als ,daß man a'us T'o'iner Augenweidem\n c,ilne l!\l-iscJwllg ,der
\'Crs hie(IC']lsteu Ürutlldplä'ue vor den. Torel1 . SÜiodte aui­
k,ommen 'läßt. Man wii>d h{)- fe'nÜioh aucll hIer ,die
Mitte oder Ent\viokl'l1n:g fi.[jIdeIi; es ist aber zu
,diesen f lerw(dJft,echlllschell GrÜnden eine
stattfiJidetin deren RaJ1wIlen \Ulan iai-mmer
ehien iür' ,den Ipersön]iCl!ien Gescltmac;k
VeräII,derIiCJhkelJt lassen kann.

Ma'lI .glaube lfichtetwa, {faß n'un eine oder die [andere
Forderungen -an ,den ko1l1menden alIsschiIießlich
zu werden Ibr uc.he, um schon zU' der Zufr-iede-nstel1t.lIlg 'Ul1serCr
fenerw_chrtechnischen lBerater zu kommen: aIle diese ,Fordermngen
vereint, ,bilden das M1,nl(!,esiprogramm, das ,der !fellerwcJusach­
Ü'rständ'j;ge Id'em 51e<llungsibauherr-n 'unserer Tage ,yorZlulegen hat.
'Vir Ihaffen daß man a'u-ch a'ilf _der anderen Seite von
rJohtige V rstäl dI1,js für unser". forueruUlgen hat, ,denn 'es
scMjeßHc';h um ,das kostbarste, was 'llnser Vo k ,bcsi.tze; um ,..he
Sic;1erhcH der deutschen familie, die Sicherheit der deutschen Ju!!.elld!

Dr. J. H.41
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tIat eine lieimstätteu-G. IU. b. 1I. Anspruch auf Befreiuu£: VOll der
Gewerbesteller? Ohne Eriolg hatte eine HtO'imstätten-:G. Hl.'h. ;ri.
J:)efre ung von der Gewerbesteuer verlangt lind sich auf die Not­
verof,dmmp; des Reiohs,prtishlentclJ zur Sic!tcnmg ,VOl1 \V rbchait
111Jd finallLCll" vom 1. Dez'em:ber 1930 'vcrgcbcnslberuf D. Dle
RecMs:beschwer,je wurde schließlich vom \ 1I!. SciJat des Ober­
verwaltllngSp;,cr.ichts aLs unbegr,ütldet zurÜckg:ewiescIl. in.den1
alls,geführt wurde, es 'könlIc el1icm ZwejlIcl n cht lu'ntcrlicgcn,
d.ic Heimstätte-G. m.lb. ,Ji. ..tlU den gewerbl:ichen Unternehmen gc­
mäß S 1 der Gewerbestöllcr\'cloldJi'l1J]g zu rechtlen sei: aULh auf
di'e A':lsna,hIl1evorschriH {[es   2 der Gewerbest,euen'erordnutJ,!-i; u-rled
die Notverordmm,Q; - ,des Reichspräsidellkn vom 1. Dez6lrnber 19,10
könne sich die H0imBtätten-G. 1111. Ib. .H. rnil rr:lfokll'ioht <bernfen.
\V.edel' auf landesrcchtlLche noch anch <lllif rcrcllsrechtJic.l1e Bestfln­
munlten ]\önnc sich die l1etll1stütten - G. m. b, tL hinsiclrtJich ihres
AllSpnuchs aUI BehcillUg '1'011 der Gewer,beertraRsst'cucr stützen.
A,tlc!1 in S 3 ,der Gewerbestcuerv-erof.dnung sei kehle Vorschrift

er'hlickeu, durch welciJe Unienrehmen steuerlich beztiu::.tigt \Ver­
WC1C11C bez,wecken, das \Vohnl1l1.Q;Swesen 2111 Iör,dern. (A'ktcn­

VIJI..G. Si. 922. 32.) Nachdr. velJboten. O. M.
Wann haben Architekten Gewerbesteuer zu entrichten? AIs der
Architekt R. nlr ,Gewerbesteuer It'Cra!lg;czÜ',Q,cll wur-de, ,be.hrH!ptetc
er, er seil/icht verpflichtet, Gewerrbeste;[l,er zu entricht,en. D.IS
Oberverwalt!1l1g-s,g-ericht erachtete aber den 'betreffenden Archi­
te'kteu .fÜr g-ewe!'bestwcrpfl.i htig u!l,d fÜhrte u. a. alUS, es komme
vorliegend in Betracht, orb die Tätigkeit. welche Rentfaltet ]1abe,
ab reine Ku.)]st ,gemäß S 3 Nr. 2 der ,oewer,beste!lerverordTJll!llg vom
17. ADril 1930 an:msehen sei. D;es sei yor,j,iegend nicht all.lnuehmen.
Die IbaukÜnst]crisc.he Tätig;keit der L4..rohitektell sei im a]lgemeinen
als 'gewerbestel!crpfliclÜi,g artz Jsprechen. ebcJlso wie die Täfi.gkeH
eines Arztes oder Rechtsanwalts; gewisse StencrNcrgiinstigamgeJl
stehen lihnen Jedoch .. eruäß SS 4 H. der Ge-werbeste'llervcror.dmmg

Die Ihaukiinst!erisch,e Tätigkeit, welche auf die huftiihrnng
a'bzieJe, sei nicht als re.me Kunst, sondern als

zu betrachtelI, ,(1\ktenzeiohen: VIII. G. St. 927.
verboten.

Sd? dganße.eßrtntfrtitltn"- "   -   , , -" "',.-""­
TecJmlsche Hochschule BresJau. Vor 1 e s u n gell f Ji r 0 ast­
te i I J1 e h In e 1'. Jm W,interhalbJahr 1934/35 werden in der hll(Ul
hit fiir Bauwesen an der Technischen Hochsc!ll1!e J3reslau Jlacli­
stellende VorJcsJ\n ell und UelH\1I en, die fÜr Gastteill1ehmer ge­
ei,grlet sind. g-ehalteu werden: ProL Dr, Beger: ,y.,rasser[ all }'''
(4 stdg.) -  ProL Dr. Jiinecke: ..Eisenbahn-, \Viassersiraßcn-, Kraft­
\\'agcuverkehr und Ll!ftn rkehr" (2 stdg.)   Prof. MuHer: .,Bau­
konstruktioIlslehle I ulld II fltr Arcl1itekteu" (4 stdg.)  "hrt­
\verfcu VOn Hochbauten mit Durchbildnl11!; der EtJlzelheiteu"
(2stdg.) - Prof. Dr. Zunker: "Ku1turtechnik   I" (3 stdg.) - Prof.
Dr. Berrcr: "Grlllidlagen des Massivbriickenballes" Ostdg.) ­
.,Eisenbet011bau I" (2 std.g.) - "Eiscnbetonbml  ür Architekteu"
(2 stdg,; _ Prüf. Dr. ZeHee "Antih-:e- (Oncchen und R.6mer)"
(2 stdg'.) - "Mittelalter (Rom. Zeit)" (2 stdg.) - "ßuugesehichte
(Alltike)" (2 stdg,) - "Baugeschichte (Renaissance)" (2 stdg.) ­
"Ausgc\vilhlte Kapitel: 'vV"ehrbau" (J stdg.) - ,.IIiIfswbsensdwflcl1
der Deukma]spile"gc" U stdg.) - Priv.-Doz. Dr. Bill1ler: "Ballkullst
lind plastik der Aegypter" (2 stdg.) - "Deutsche !Plastik und
M'alerei der Gotik" (2 stdg.) - "Ballkunst und Plastik der Uotik iu
Schlesien" (l stdg,) - Priv.-Doz. Dr. faltiu: .,Heizung und
LÜftung" (2 Stdg,),
Die Zu]assuugs- und Be]egvordrncke  il]d im Büro deI' akademi­
schen Venva1t1!ng der Technischen Hochschule -- ZilI1mer 128 des
Hauptgebäudes _ lJellnuth-Brlickller-Ufer 27, erhältlic1J. Dort ist
:luch NÜheres iiber die Gerbflhren zu erfahren.

rt o tnunßrtn
Reichsbürgschaften für delI KJeinwohnungsba'u (als Ersatz fiir
Rcichsbaudadchcl1 Hir f:i,geu1!eime).
Silchs. Arbeits- und Wohlfahl'tsministcrittI!1,
9. Oktober 1934. Nr. W!S I: 681/34.
Bei dem 2. Abschuitt der Eigenlleimaldion des l eichs sil\d häufig
Bauvorhaben bereits nach Al1tragstelluug, a,her vor Erteilung
eines Bewilligul1gsbescheides in Angriff genommen worden, Nach­
dem die Mitte! fUf Reichsbaudarlehen filr 'Eigenheime _erschöpft
sind, besieht die Oefallr, daß solche Bauvor11abeu notleidend \\rer­
del1, wenn es nicht 5(elinRt, die Pin<lwlierung in <luderer \V'eise
sicherzustellell. Der Reichswirtschaftsminister hat sich deshalb
.e:rundsÜtzlicl! bereitefklärt, fiir diese Ballvorhaben ReiehsbÜrg­
schatten am Gl und der Bestimmungen vorn 28. f'ehruar 1934
(Deutscher 1 eichsa!lzeiger vom 1.12. März 1934) Z11 liberitehmen.
III diesen iFiillcn wjrd VOll der EinschrÜul<uIL\);, wOnach vorerst
solche Bauvorhaben bevoyzugt werden saUen, die mindestens vier
Einfamilienhäuser umfassen (Vg!. Anmerku!1!:; zu Absch. 11 Ziffer 1
der Reichs-o'[irgschaftsbestimmutlKeIl), keill Gebrauch gemacht
werden;. ferner werdeIl Ausnahmen von der Vorschrift des Ab­
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Il,Ziffer 6 Abs. :3 der ReichshÜn ;schaftsbestimll1ul1gel1 \V
ihr ,begonncne Bauvorhaben erne Bürgschaft nicht 'Übe '

n Hmnen wird, zugelassen werden, t-Ür die Uebernahme der kCj"'IIbÜrgschaft ist jedoch - augesehen VOll dert:inhaltungderso  , ,
ReichsbÜn;-schaftsbestimmum;cll - Voraussetzung, daß d'
J1UngSDoJitische SteHuwwalrtue (Absehn. IV Ziffcr 3 der Rei
schaftsbestiml11ungen) eine ,besondere ErkHirung darliber enthÜ!t (
a) der Antrag allf Reichsbaudarlehen vor Banbe,g-illll ,ge i

worden ist,
b) eillc Zutcihll1g lediglich aus M.üngel an Mitteln nicht mehl el_folgen kanll, (VB1. I v. J2, 10. :14, S. 3G i,'j
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AlIgnstusbtln:: i. E. A!TI t s.o.>: e r ich t. Zur Üewinnung VO]I
,11liltl',:ell zn einem .Neuban für das Amtsgericht Angustus,hurg,
hatte das s;ichsisdJe J\linisterium der J tlstiz einen \V ett11ewcrb
den ans dem Lande Sachsen gebÜrtigen oder ill ilm] wohn I
Architekten .arischer Abstal1l'mllllg, soweit sie IvlitgJieder der I?::
kammer der bildenden KÜnste sind, ails!!;eschriebell. An p.
wllfdc!l zuerkauut: Der I. 'Preis in Höhc von 1500 R)vl. dei,
I rn!u sha\lrncisler <1. D, Dr. lug. H. W'lIrster, [)resdcn-).
iV1ÜncllCner Str,aße 20, Mitarbeiter Architc!\t W. Nitsche, 1)rc
der Z. Preis in libhe von 1200 RM. dem IArchitektcIl:Pau] .I,
KUJlsthochschule \Veill1a1', der 3. Preis in Höhe VOll 1000 R.M
Architekten Kurt Otto, Dresden-A. 1, Antonsplatz 1.
Anßcrdel1l sind vom Preisgericht zum Ankauf mit je 500
empfohlen worden die EIltwÜrfe des  Tchttcktcn t'ricdrich \Va'.
Poltrock, Chemnitz, Mfttelstraße 5, 1\'l.itarheiter \\"aIter Ka'
Chell1llitz, sowie des Arcllltektcn IHeill7; ,Arnold Götze, ReRicl"
ballmeister tL. D., Dresden-A. .!O, Moz:artstraBe 3, Mit lr!
Architekt :Hcllmnth :h.allcke, Dresden.
Die durcIr das Preisgericht bcurtcilten Arbeitcn wurden in de'
Vom SOllntag, den 14, Oktober bis einschließlich SOilnabend.
20. Oktober 1934, jn der Staatlichen Kt!!lst ewerbe!lkade!l1l
Dresdetl A. (Eingau!!. .rVlarschnerstraile), ,ausgestel!t.

Sü lt fd9 U
Bestiuullungeu über Belastungen tJl1d zulässige Beallspruc!tu

der Baustoffe. Verlag V/ilhelll1 Ernst uud Sohu, F
1934. 1,60 Rrvl. - Damit Hegt die zwöJite Auflage der erstl

am 24. Dezember 1919 erschienenen Be.stiJ11!TIUngen vor. Sie
außer den eigentlichen Bestimmungen noch die Abdrucke
einschEigigcn SOllaercrlassen,
Die alI emei1Je PflichtillnUIl  im lIandwerk. Kreishandwci :Cf.

schaiten und Ehrcngericht5.barkeit. Text ';lud ,ErWnterU!Ii,t','cII \'0]1
DI'. ,K'll I' t .L e ß 1111 a 1111. ,Referent Ibein} l?eichsstand <les detl!  lel l
Handwerks ,ul1d 'bei dem <d,eutschclI Hanuwcr,ks- Illud Gewl' !Je,
Iwtnl1lertag. UmfaHg- zÜ1ka 70 Se,iten. Preis z'irka 1,8-5 RINl. '
(la'g:s'RC$ellschaH il . ,!vllül!er Hl. ,b, H., E,bcrswaldHBcrl,in-Lc z;'
CL Postscheck: BerUn 39360

,Das Buch ,belhandelt ,die erste iD!irchHihrul1lg$veror,d1ltlllg tllbel
vorläufi,gen Autba,u des dcutschcIl liandwerks vom 15. J:llnJ
Die Edäl1ter!\l1g bringt :keiuc Unzahl VO/l Hinweisen tllJlfR,,']tl­
sprec:hlln.g llnd w-issensclJ.aftHcho Literat'ur, di,e die UI.':'bersidti :Iu r
erscihwereH. VieLmchr wird in ülnfac.hcr, 'klar verstäudH:..:]le r
Sprac]1e das hcralls'g:estellt, was, hir das gct1<i-uerc VerstäIIdtd  JI!I
'erordlbllH  notwe!1di:.  lind geeignet 1st, d,ie pfa'ktisc!ie DJ.c!l'
fÜhrung' !Zu erleichtcrn.Üas 1i;e.it wÜ'd den IIlIllI-llgell, !Kroi:;JUld­
werkerSC'haUe'll. Facl verhiiJrdcn. ,H:andwerks- UlJd Gcw i'\Je­
Ikammern, darÜber I jlla;lls aibcr al1c]1 }edem Jialldwcrk"sll1eish>  \VL'I'j­volle Dienste '!eistelt. '



, 26. Oktober 1934, V. 10 Uhr. Kallalisationsw'erke, Springer­
Je 5-9, IIJ., Zimmer 33,;. Ausführun  des Regenwasserkaltals in
Rennbahnstraße. J3ed. 1,- RM.
:burg tlaveJ. 27. ü'ktober 1934, V. 11 Uhr. Oberste Bauleitung,

\  er4.St  X:rb     it(ii 1 s2tofJtJl   rr irE;  C  ßaj   a e;  H. Scheven. Leuna. . . .
;llngs- und kleineren Nebenarbeiten fiir den Bau der Kraftfahr- Alhin Neumann, Leipzig .
en .südlich Burg, von km340,600-347,OOO. Red. 20,- RM. F. u. J. lieillke; Leg:de . .
. 27. Oktober 19"34. V. 9 Uhr. ÜarlcnvcnvaJtullg;.Breite Str. 25, Peter Bauwens, Halle a. S.
leT 23. Herstellung einer Promenade .östlich der Oüterumgehungs- Bauges. Kalienbach, .Erfurt .

; zwischen Trenttn- Ullt.! Kuriiirsten:;;traße. Bed. ausliegend. GrÜn &. Bilfinger. liaUe a. S. . . .
I'agt!. 27. Oktober 1934. Stadtbauamt, RathallS, ZiIlllner 241. Ph. l1alzmann AG., HaHe a. S. . .
llerarbeiten fÜr die Holzbaracke auf dem KrankenhauSgflllldstiick. Blume&. KönL2:, Magdebllrg; ."ausliegend. :3ager &. Woerner GmbH., Berliu .
_)9. Oktober 193-'1, v. 10 Uhr. Ticrhauamt. Verwaltung 2, H.athans, liahcJ'mann &. GHckes-Liebo d AG.,Lim1l1er 53. J(aualhauarbeiten VorHut Iiermsdorfer Straße und BerUn............. 347511,50 595971.50..niastraße. Bed. ausLZirnmer 13. Polensky &. ZöHner, Halle .....378122,50 b51412;50
lale. 29. Oktober 1934, V. 11 Uhr. Bauabteilung tl.alle. Merse- Dyckerboff &. \\'idmann AG.. Leipzig 387570.- 657265,­
'2f Straf1e 11. Bauarbeiten fÜr Los 3 der Reichsautohalincn \on Königsberg Pr. 15. Oktober 1934. ReicIJsauiobahnen, Oberste Bauleitung.

k:n ;.7 + G6 bis 12,7 -I 0 deI' Strecli:e Schkeudit7. Schlciz z\vischcl! Ausführung der Erd- IIßl! Bös\:hung:särbeiten iiir das Lus 8 der Kraitfotbr­

Ir::)(  . b l rdtl      ; t; 3} Jzt    J \O   ggel1   'egl\  I t;er  g g6 bahn J:lbing-Konigsberg Pr. \'on km 41,400 bis km 46,289. (Nr. 40)
QJ:l ;,.erdichtuug der Dämme; 3000 cbm Beton und Eisellbeton. Unter- A. Gründer, Königsberg . . GOS 200,- Lenz &. Co., Königsberg . .782673,­
Ia: u R1.vl 4,20 und 0.40 Porto, nicht in Briefmarken. Milch, Bartenstein . G5G 280,- lioch- u. Tiefbau AG.,

29. Oktober 1934. V. 11 Uhr. l\'1arine-Stwdortsb uamt. Erd-. Kaiser, Rastenburg . - . . 65G 611,25 Königsberg . . . . .
,\Iaj:rer-. Zimmer  und :Eisenbetonarbeiten für den An- uüd Umbau \"on Ackermann &. BaItrllsch, Pustrowski, I:nsterb[!cz

Wol.inh;i.ll enI (Los 1 und 2 zusammen rl1nd 150 cbm 1\'lat!erweJk, Ka  1  t1 {  , 'In t rbur'g: :        :=   g eH61;  :u G.:'iiJI Elsenbetondecken). Bed. aus!. Beton-Tief- und Straßenbau, Königsbe-rg.. . . . . . . 795660,­
Vercgiimgulmga I ! in¥. . . : : . . . .  92 70 ,- Windschild &. LangeJott,

D" Dachdeckerarbeiten (rd. 300 m:' Biberschwanz-Doppeldach) lIud I\-\ lbl Komm, TJ.lSJt. . . .  OO O J,- Königsberg . . .799050,­

r\1c:::-PI . lerarlJeit.en Zlml Neubau eines . ,Maschinisteuwohtillat1SeS nebst I  . We:ner,   J1!gsberg . ., 1 , 1 3,J .= FrrHlz Stahl, Sensburg.()<:!mlein 1 urawa, Kreis Oppell1. sollen durch öffentliche AlIS- C. .Junker. KOl1Jgs erg. . .  :)- 62;;, Arbeitsgemeinschaft... 819225.-­
nll  ineinel11 Los yerdungen werden. Relmann, Allenstell.: .' . . :60 99 ,- Bauhütte. Königsberg . . .820070,­

VerdingungSl11iterlagen .k-Öll!lell bei den: unterz eiclmeten .Baua ! . "t I Jul.  erger. .\G., KOD !gSberg' .. 6 4 46;:,,- Dog e &. llübner, Könjgsberg 822620,­

lell oder \'011 don, soweit der Vorratrelcht, gegen vorhenge Em- Hoc!.l. u Tiefbau G.m.b.H., __ _ Kurt Tietl.,L:rck . . . . .831615.­
.< YOu 1.20 RM. in bar (JÜcht in Briefmarken)hezogen \verdeü. KOlllgsberg...   : . .   I   £ , o Krups, Puschdor!. . . . .844546.­
.JIljll zur Eröffnung der Augebote: 30. Oktober 193-1, vorm. 10 Uhr. Ijermann Klammi, KOJ)ü,r:sbg. (7l '::0!, 0 D\-ch.erhofi & Widmann AG.,
tauf der ZtlscJ!!agsrrist: 30. November 1934. ::'ag r &. Woerner G. m. b. Ii., _ _? 'Königsber:s....... 857795,50

Staubeckenhauamt Oppeln, Königstraße 12. KonI sberg. . . . . . . 11934.),_;) Georg Raeder, \V€hlan . 1 014 603,
Iht!Ui,w,,14 dt  i

ft  U f  I<
Schlesien.

Alti t1  i   t \r  I;I e  h 'täJ    J n o  htk tO   fhj  trf r      lefo .
neu aufgebaut \\-erden. Mit den Arbeiten ist ,begOMen \\lorden.

Bolli:enhain. (Ci'emeindeYats itzLlllgJ l\'lit dem Ausbau_ der liohel1iriede
,bergerStraße und Beiesti.'-;lIng derselben mit K1cinpflastcrstetl1ell \"ar
man eiuyerstauden. ebenso mit der KanaJisatioIl und spMeren
Chaussierung der 1feIdstraße. Gesamtkosten:47000 R!\1.

Brieg. Der Bau des uetten SparkasseÜgebtil1deskommr .end2:Ü!ti!'. ll::u:h
dem preisgekrönten Ent\vurf des Architekten Paul Himsler, Breslau,
an der Ecke der Mollwitzer l1nd Lindenstraße zur Erriclmmg.

::&5.

Breslau . KanaJisationswerke Regenwasserkanal
Brandt:"11burg tlavel Autobann-BauIeitung Erdarbeiten
Breslau Gartenverwaltung Promenadenherslel1ungPlanen Stadtbauamt Tischlerarbeiten
Oürlit1: Tiefbauamt Kanalbauarbeiten
HaUe a. S. BauahfeHuug liaIle Rcichsautobahn-Bauarbelten
Pillau Marine-Sta.ridortsbauamt Erd-, Maurer-, Zimmer- und

Eisenbetonarbeiten
Oppeln OS. Staubeckenbauamt Dachdecker- u..Klempnerarb.
Brcslall Tiefbauamt 2 Umpilastcrungsarbeiten
Darkehmen Kreisausschuß Tischlerarbeiten
OörJitz Tiewauamt Erd- und Ivlaurerarbeiten
Königshcrg Pr .Reichsautobahnen Kies1ieferung
MagdcbÜrg Vereinigte ßauverwalfung Niederschlagswasser1eitung
Pyrttz Porno Bauleitung .... Zimmcrarbdten
Landsberg W. Provo Baurat Kleiuj)flasterhersteIlung
I\1agdeburg- Vereinigte Bauverwa1tung Steinzeug- u. Humerohrkaual­

li.ersteJlung
SchlleidemühI Grzmk. Stadtbauamt Schwachstromanlagen
Magdeburg Neubauamt .Kamllabstieg KanaJseitenwegbersteJJllTIg
Magdeburg Verein. BauverwaJtungen Brückenabbruch

. 31. Oktober 1934, -V. 10 Uhr. Tiefbauamt 2, BIÜcherplatz 16,
Zimmer 355. Umpilasterung der Oswitzer Straße V0111 Denkmals
bis EIlde Ortslage Oswitz. Bed. 1,- RM.
!Hen. 31. Oktober 1934, V. 10 Uhr. KreisRusschuß. ..... Kreisbaua11lt.
hierarbeiten (Nlöbel) fiir den Neubau des Kreiskrankenhauses. Bed.

RM.
Schles. 31. Oktober 1934, V. 10 Uhr. Tiefbauamt, Rathaus,

berzeschoß, Zimmer 51. Erd. und "laurerarbeiten auf dem Ürund­
lstertorstraDe 4, Ecke Rothenburger Straße. ßed; atlsliegend.
Pr. 31. Oktober 1934, V. 11 Uhr. Reichsalltobahnen. Oberste

19. R.eichsbahndirektion. Vorstädt. Langgasse 1171121. Liefe
Kies zu ßetonzweckeu. Bed.1,- RM. Zimmer 339.

. 31. Oktober 1934, V. 10 Uhr... Vereinigte Bauvenvaltnng.
I !icgej,brlicke 1-2, Zimmer 40. lferste1lullg der Niederschlagswasser.
il.hl lg aus dem gebiet d r Qartellsta !-l\olonie Reform durch  le
</el,neckestraße bIs zur Klmke.Rund 9,:;) IId.Meter tlu1Derohrkanate
EU Lis 80 Zentimeter L W. und 3515 cbm Bodenaushub mitdeu zugeh.
t -,%k l 'd O  is   f  erzejChliis: r athaus, Zimmer 38. Kosten:

1    bal;' d so    '  r}     Yl' rZ,UI  jst d:tr rJ icF.e Z?  :;    i: !
,,\ t. den Neubau des Amtsgerichts. (Lieienmg von 76 cbm Holz und

;::' R %1l von rd_ 3000 Hd. Meter Balken und Dachvei'bandboIz.) ßcd.
sber  \Varthe. 2. November 1934, V. 10 Uhr_ Prov.¥Baurat Branden­
uj;  t rst: :f   i:   f :   rr {lee n5 r     üIB d  ;l S i:,   d:m Klein­

19J34

.aut,u  d...i
3Z. 3!!"fj  "i .

Magdehun;:. 2. November 1934,'V. 10 Uhr. Vereinigte BauverwaIt\mgen.
Spiegelbriicke 1/2. Zimmcr 40. flersfelhm  vOll gemauertem Steiu­
Ze[lg  und liumerohrkanälell, a) im verläu9:crten Sedanriniund in der
Iiarsdorier Straßc zwischen dem verlängerten Sedanting lUld d r Trop­
pauer Straße (rund 355 lid. m gemancrten KanaU20/180 cm I. \V:. mit
den dazu gehbrtg-cn Btln\,-erken und rund 4340cbm Bodenanshub);
b) in der GroB eu Diesdorfer ulld Hannoverschen StraGe (rd. 800 lid.!lJ
ge mauerten Kanal 73/110 C11l 1. \\'l rd. 193 lid. TI! Steinzeug- und
Humc:ohrkanäle 030/100 cm 1. \'1. mit den dazu geJ1örigen ßamverkcn
uull 5025 cbm Bodenauslw.b). Bed. 5.55 RJJ\rl. Zimmer 38.

SehneidemilbllGrzmk. 3. November 1934, V.10 Uhr. Stadtbauamt. AlIs
führung von Sehwachstromaniagell (Ferusprcchallla e. e1cktr. Uhren­
a_nla,ge, Lichtsignalai1!age. Rt!udfunkalilagc, clektL Tiiröffner- und
Klingelaniage) fitr den Er,,-eiterungsbau des städtischen Kmnken­
hauses. Bed. 3,_____ RM.

i'\'la deburg. 6. November 1934. Y. 11 Uhr. Neubauamt Kanalabstieg,
furstenwalIstraße 6. liersteJtlln  des KanalseHenweges in Jiohen­
warte,rd._3000 cbm frdbewegung, 250u qm Fahrbahndecke. Unter­
lagen 7.- RJ\1. (nicht in Briefmarken).

Magdeburg. 15. November i934. Vereinigte Ballverwaltungen, Spiege.1
brÜcke .1-2, Zinnner 40. Abbruch der altenl1errel1Krugbrücke (Holz­
50chbrÜcke liuer die alte Eibe). Bed. 3,15 R.M.

'  iW Ui1  "Itil!J   "l1ff'
Merseburg. 13. Oktoher 1934. Pr. Kanalba-uamt. AusführutJl; von Los lvle 1.

..Saaledurehstieh bel Kreypau" und zwar: 170000cbmErdaushub.12000 t
SchüttsteinlieierungLlild -einbau. (Nr. 39)

Teil 1
.211121.50
.270414,50
. 289015,­
. 296342.50
. 326220.­
. 318235.­
.314442,50
. 336283,50
. 382030.­

2
140585.­
157186,50
151230,­
163560.­
1G8;)55,­
ISO 980.­
185585,
175145,­
194 SOO,­

Ges.-SUf1l.
351706.50
d?7601 -­
440 245:­
459902.50
494775,­
4992J5,­
500027,50
511 '12d,SO
576 830,­

für Baufinanzierungen im Deutschen Reiche



FiniiaDe GBeiiWIFsi!::2 os.., MoItkestraße U Pao-kei!:f!:vabii"iik

Palf'kettböden  . Linoleum EstriiichbödEi1
Eugen John Inh. William Stein

Breslau. BechteJstraße 9. NeubauciJlcs \Vohnhauses. Bauh. tfritz tlar- P.enzi  OL 'vVohl1ha;us '(Arisios-,JJa'l1wciscL
tert Oranicnstraße 23 Ausr.'Baugeschäft A. Köhler, Steinstraße 37. IIernnann. PenZ'ig- OL. RauL AICh. BDA.

_ Dir ch'"tuer Straße 39. . Neubau Wolmhaus. Bauh. A: Schneider, Stern- mianipJatz 34.stia!]C65. AlIsf.Rother& Co. Peterswaldau. Kr_ Reichenhach (an der Oerhard-Rischoi-Straßel
_ Donaiwc."; 3. NeubaÜ ei1Jes \\'ohl1hauses. Bauh. \Vialter Zeike, Neisser eines neuen großen Baum\vollenspeichers. Be.'?:. Bauh. Firm"Straße 14:. Al1sf. nicht bekannt. wollenspinnerei Peterswaldau". Aus!' der Bauarbeiten Bal1 '
_ Drossdbart\veg IR. Neubau eines \VOlmhauses. Bauh. frau f-"rleda Reimalin &. tfahmanil, hier, des StahlgerÜstes und des St,Ll-,

Löwensteii1, Anderssenstraße 6. j\usf. Arch. und .Maurermeistcr Fr. Carlsl1Ütie \Valdenburg.TlJa'mm, Lenausfr,d3e 15. Prankau. Kr. VVohlau. lJi,c Schlesische Landges'elJschaft Bres!au
_ Drosselbart\veg 25. Neul,[\u eines Wohnhauses_ ßauh. \V  Thies;;,en, hiesh\{e Ritten".!!t käuflich erworhen, 111m es zu Siedlerstell

Outellber.Rstraße 46. Ausf. tfoch- und Tiefbau F. Scl1eermann, Tall- sohli-eßen.entzienstraße 72. R2udtetl. Kr. LÜben. Der katholische Kirchenvorstand DrÜft h1C,
_ GroßA\ochberner Straße 37-39 41. Ncuhau dreier \Vohnh:iuser. Bauh. die Irrage fÜr eine Beheiwug der Kirche. t'iir die Anlai:,("

Deutsche Eisenbahn - \VohnHJI.2:sbau - GmbH., Gartenstraße 91.  t\usf. Zentralheizung bereitet die Platzfrage noch Schwicrig-keitenBauhÜtte. Stolze straße ..J:-6. man behelfsweise einen groBen rnllofen aufsteHen.
_ Kleinburgstraße 9.  eubau eines \VohJlhau es. Rauh. Dr. Ll1dwig Rcichcnbach i. Eulengeb. Neubau einer Groß-Garage.

Schwcnk. Karlstraße 7. Aus!' nicht bekannt. ' Winkler, "Motel Kaiserhof". .Ent\vÜrf und Ausführung
_ Kose1strafk. Ncubau eines Wohnhauses. Bauh. A. liettner, O.-J.illlauer Kla.tt, Baugeschäfl, R.cichcnbach, Eulel1geb.

Straße 55. Aus!' 13au.geschtift t:l11il Iiandke. I.:inball von SpÜlnbor1anlagen fiir das Ueschtiftsl1aus.
- Kottbuser Straße 6-8. Aufbau auf das \Vohnhaus. Bauh. frau Julia Ja- Hain Mechan. \V'eberei. Entw. 11. Ausf. Rohcet Klatt.

kubik, Kottbllser Straße 4. Aus!' 4.. Loske. Reichenbach, ElIlengeb.
__ MorHz-\.on-Strachwitz-Weg. Neuball eines Dallh. Kar] - Abbmch eines GebÜudes und

tfandritschek, Dietr.-Eckart-Straße 49. Ausf. Frnst Eitler. Fa. HilbertmÜhJe :\.-0. Ausf.Schönstraße Z1. R:eichcnbaeh, Fulengeb.
- Schmiedefelder Straße 51 a. Neubau eines Wohnhauses. Banh. K;:trl - Neubau von 12 Spil1abortclJ lIehst dazu

Kaps. Sedanstraße 13. Ausf. Baugeschaft W. Q. Stiglhauer. Bank-Verein e. G. In. b. .tL Reichenbach.
-- \Vilhelmsrul]cr Stmße .39. Neubau Wohn- und Geschäftshaus. Rwh. Robert Klatt, Reichellbach, Eulengeb.

Otto Knipper. ßischofstraße 14. Aus!' Ballgeschäft Paul Pufke, fiedJe:;-- - Einbc.tt \"on 22 SpiilabortanJagen. Bauh..-,traße IS. Weberei. Entw_ ll. Bauaust ßaug,eschäft
-- G r 1i Jl ci c!l e, Stiller Winkel. Pa.rzeJIe 1':;. EuJengeb.

Bauh. A. \\"ierheim. Oswitzer StraHc 15. . Enlbau \Oll 5 SDüla,borten. Bauh. Fd_ Johanlla Jano\vsky.
Pieczonb. CarlowitL, An der I(Jostermauer. AL1sf. Baugesdliift Roberi 1(1atL R.ciehenhach, EllJel1geh.

G r Ü l! eie h e. Parzelle 31. Nenbau eines Wohnhauses. ßallh. P. Pod- ReichenlJach OL Die Arbeiten für den Sendetnrm filr de"
k:sl a, LOllwitzstraße 33. Ausf. H. Kupke, Lohestraße 39. Z\\ ischensender l1L R.eichenbach haben bel eits ,begOilllel!. L' c:

-- 0 s w i t z. Kirchwez. Neubau eInes Wohnhauses. Baul1. P. Oiitlther. stellt neun Morgen Llnd zur VerfiÜ;tmg. Die Brandmacherg;' ,e
Reichellbich a. d. Ellle. Ausi. ßallgeschüft Robert Köhler, Auenstr. 31. at1.sgeb ul. eine BrÜcke höher gelegt werden. Zwei \VOllllll:

- \V i 1 h e j 111 sr 11 h. WallkÜreil\\-eg 15. Neubau eines WohnlJauses. ic \"tel ßeamtenfamilien werden auf dem Sendeg-dal1tJe tr tE!
B8Uh. W, \Vittke. \Ycinstraße SO. Ausf. Baugeschiift A. KÜgler. 'Cicsamlkostcll '\verdcn 600000 Reich::mark betragen. B,lllh

'" - Der \'011 der Urcslancr Stadtvcrwaltul1.l:, schon lange gehegte Plan, post-ZentraJamt. Berlm. Bau!. Tc1cgraphen-ßauamt nörlitz.
den Schlol1platz einer grÜndlichen Umgcstaltung. uMerziehcn, gcht Röchlitz b. iQoJdberg. ScheHtJc des Bancrn ßiedermann abg,cb, LI
UUH seiJ,er VeJwjrkllcllllag ent,;;egen. tGenauere bedÜrfcn aJ1cI-  chöiiI'b r , Kr. LI1H.Je.-,lwL l\'acl! uem netle::,ten hÜsdtluiJ dc::
umgs noch emzelner Entscheidungen, so daß der der Arbeiten meIsters wird der Bau des Hcucn Hospitals aUT dcm kitrzli,,J' llIoch ausslellt. ,bellen Orunersdten GrundstÜck in der Niederstadt errichtet.

Carlsw.dde 1J .Sagan. Siig;ewerJ,sschuppen des herwg1ichen Säge\yer],s Sch<lbenau. Kr. G!Oga11. Eine durchgreifende innere Rellovatioi'a]w.:ebra\1nt. l1achsten Flitll)ahr die hiesige fast 700 Jahre alte l\athoHse!]{
DürrklUlzelldori, KIS. Neisse. Hier wird der Bau elller Kirche geplant. kirche erfahren. Iu diesem Jahre wurde das alte Sel1indeld,(,.:i:

bn Uwndstock VOll 6[100 Uti'1. Ist ,l;ereits yorh;:lllclen. ein !lenes Dach aus Tondachstein ersetzt.
f'ricdrichswille b. BClltl1en OS. Das Schul1wlls wird g-egellw irtig einer Schmögerle. Kr. GuIJft\'II. Der bereits illl Friihja'lrr ;11 ,t:nväl'.'u'n.   ,:Z'

Gnr.-:hgreifenden Renovation unterzogen. 'und wleder zurÜcK'gestellte Plan Über den Bau eines neue!\ :-:<
liiudelllJUr  OS. Die Deutsche Arbeitsfront befaßt sich seit einig,er Zeit werkes 'bei Sc,hmoxerle tauc'ht jetzt wjeder ,t,n. N !\.:h l e'p:1' ':1<

mit den Vorbereitungen zur VenvirklichulJ& eines tullfallgrei,:;!lell scJ1\vlcngen .FinanzicnDtg hont l;11a11. ,den 18,\11 cim nächsten e:rU
Sied!lltlg:spbnes. Es sollen yorhiufig nicht 'venigel als 200 Siedler- in An)::"r:ii nehmen zu :körrne.n. (Obj8kt Ülbcl 100000 RAt)
stelleE errk!I1et werde!!. Die f'itwlJZienl!1R ist gesichert. j\>1it dcn Steinau. Kr. \Vohlau. (Am \\f,asserturm.) Neubau \Volmhau:­
Arbeiten so!! im FriihFt!ll begonucn werden. Die Leitung hat das (Bauplatz angekauH.) ßauh. Scl1ifiselgner Ü1üser, hier. ,A,,';Amt im 5iedlun-g Hnd Selbsthilfe. bekannt.

tIüyerswerda OL. WHhelllllstraße. Wohnhaus. GepL Bauh. Bäck:er- (Am Wasserturm.) Neubau Wohnhaus.
:meJstcr Bleiig:. Klcin-Nelda b. Hoyerswerda. Bauh. Malermeister Weist. hier. Ausf.

- \\,'-o)mhaus. Gepl. Bauh. Kreistierarzt  'keddo.Hoyerswcr.da, ------0 (Gemeinder3tssitzUng.) D'er seit 1929
Kohlfurt OL :mlldwburgstraße. \VohnhaltS (Aristos -IBanw.). Pro;j. Stadtschule wird vom 15, Oktober ab

Bauh. Gi1ter;bodenarbeiter 1\'1ax Nellmann. Kohlfmt. A115f, uoch !licht durchgefÜhrt. ,Vorgesehen ist H. a.ver eben. Die Regien1JJ  tr;lgt die IiilJftc der
Landeshut. Der Ban des neuen -Voll\sschulgebiiudes im Stadtteil Ober- I Steinseifer dori EuJe. lienichtung einer neueJl Tanzdlcle

lepPersdorf ist soweit gedIehen, daß am 13. Oktober das Richtfest einer Zentralheizung 50\\ je \ ersl.:hieuel1e Umballarbeitcn i]]1begangen werden konnte. Logierhaus "Ulbrichshöh". Bauherrin Friedrkh'sclJe El"lH::'
LeobsC'hLitz. Die Stadt hat beschlossen, auf der Siid\vestseite des Ringes fülJrung: Bal1gesc!JÜft Reimallll &. Halunalln. Peterswaldau Eol.'.

eine Straße in Granit-K!einpflaster al1siilhren zu lassen. Mit den Ar- Wachsdod Ib. SPfottau. IDie Sc,hlcs. Land,g'es. in BreskLU plant i
,heiten soll im ,frÜhjahr begOllnen werden und erfordert einen Kosten- 1500 Morgen für Sjedlullg:en aufzuteilen 'll'nd zu besjed.cln.aufwand ,"Oll 25 eoo RM: Waldenhurg, Die Niederschles. Bergb,H\ AG. heabsicljtigt

Nikolausdorf, Krs. Lauhan. Wohnhaus und Stallungen sowie die Schmiede Jlilills.scha-.:ht eine neue große Koksofenan[age zu errichten,des rOutes fleischer abgebrannt. \"ornehmlich Trelbö!,gewinl1l1t1K .\'.efördert werden soll. Die
'imptsch. Zwecks InformatioH fÜr den geplanten Bau eines Wl::tsser- AIÜage muH bis zum Herbst 1935 betriebsfertig; sein. ,

turmes besichtigten Vertreter der Stadtvenyaltllns; den neuen \Vasscr- - Das großzÜgige Projekt der Oasfern'ierSorgun."; W;aldet1burg- [)
turm in Kanth, der etwa 190 OUO Rl\t l(ekoslet hat. Auch rÜr die end- wird jetzt !leu aufgegriffen, und es sind bereits lebhafte BesPE,c:h

; ;  :H  seitigl1l]g der \VasscrsIlot wird zurzeit ein Plan a11S- wi i[g.mK .g  ' llt  :. B(g,rt  l :  ir le?    eGem indekircbellrates.) D'
Gels. KroJlPrinzenstraße. Umbau der Sparkasse. RllIh. Kreissparkasse. plante Iieizu!llg'<der Kirche muß no-.:tma1s um ein Ja};r hin8'as.  sc

Daut An:!!. Hans Kleinert. hier. Liefenmg der ,fassadenbuchstaben wei'den. da die Mittel'l1och nic'ht vollständjg :beisamrncn sind;.

oppd ;ric!Or:l. t t ]i!t brer  t     l   tJ ,I   /al a u  o tgS.t  e t   l11einSC]Ja fr W o]    or e .r..   t t I¥\  le aK lb     'l        'k<,    l a l t ;! Li!)
,.Mutter und Kind" schlug Oberbiwgermeister Lenschner vor. das der - Ausbau der alten Döring-Schmiede zu einem \VohnlD.u . !m
tl::ms- nnd Grundbesitz zusammen mit dem WinterhiJfswerk an die Bank Landwirt Kohler, hier. Ans£. nicht bekaunt.
:ErsteJlung von KleillWohl}unxen geht. Es fehlen 1000 \Vohnungen. Zedlitz, Kr. Schweidnitz. Zwecks Trockenlegung- größerer
Auf dem GelÜl1de der eltem. Textilase in Oppell1-Sakrau sollen 20 uud des t:rlichts wurde hier cine \Vassergenossenschaft
Kleinsiedlungshiiuser errichtet \nrden. Die Erd-. Maurcr- und in Zedlitz,:;:egrÜndet. Man will baJd mit der DurchfÜhn1l1.r.'.
Zimmcrarbeiten hierfür sind dureh das Sladtbauamt bereits aus ge- jektes ,beginnen.schrieben, Zülz. Der Gemeinderat hat fÜr deli BaLl VOll

PeI1  i  r:  ';1   IIJ;    i:z;j(ld:r j5'  11\t I  or1.es Bg:.sa)B :!h. G&  flIll :  =  feSI7i ndf   n  :n h i't s T   lt1rr  ]itd  n IÖ ;t
besitzer Corny HÜbner. ZÜlzendori. Ausf. nicht ,bekannt. .beginnen zu I\Önnen.



vom Ritlergut I r Da(h appen, I:.olier-Piatlen

:.treicl'ifertigeFl <2olu:lI'On
lIefert in be1terGualität

U"""' m "''"'''''' n",..R D.'hDap"en. u. TeerprOdukte-Fabrlkn fI  IIIHHI r e:ßiJ SPEI S lau S, Gartef1straße 9

Aus dem ehemaligen Wohngebäude wird die Herberge fÜr Knaben
mit Schlaf- und Tagesräumen erstehetl. für weibliche Jugendv.;anderer

v b u .as J; jl!Ja : r hE  fJ:;  h e;    j!1   :t  [ r  n  fessX 6 1   e
neuen ficrber.'!:e im Rohbau beendet sein.

Crmiz. H\er soH das C?I1,zer \Ves"b'cad verlegt \\erGen. Zn dell not­
\vcr.du',:sten Bauprojeklcn der Gemeinde gehört die Schaffung- anderer
Klär- und flutvcrhäJtnisse des Kanalnetzes. Bei efnemXostenauf­
\'land Yon rund 70000 R:1\1. so]] dieses BauPfojekt unverzüg]lch in
A!1griff genommea werden. Das KJünn::rk sol1 fÜr 13000 Einwohnerausreichen.

Dorschen bei Go1dap. VielJStall des Gutes a-bgebraIlIIL
tlohcllstein. Am  ,lispe!see. J ugelldherberge. - Gep). Rauh. Stadt.
K:wkehmen. '.om Tilsiter Ku!turbaUamt ,"vjrd cin ;:;roßlilgiger

wiisser1JngsPl3il aufgestellt der die teilweise Entwässenl!1
!lrnpft.seJ1 K<lukclnr.er N"ledenmg und u. 8.. auch eIn SChoPl\1/erk am
Rußstromdcich \ orsfeht.

t(or.jgsbcr  Pr. Ratshof Ed. 1J UL 381 (TeiJ) (Gartenstadt
"'ohnhaus-Keubau. BauIJ. Kall\\ ciL "V'ürderroßgarten i7,
Klein. Ziethenstr. 21­

- Neuendorfer Straße 208.. \Vohl1hal1S-NcnbatL Dauh. Koccli. Gutetlfeld,
B:1UI. Rau. SattJcrgdS e I.

-- :3peicher'jdorf Bd. VI BI. 141: \\'ohnhau.s-Neuhan. Bauh. 11. B:mL
Alorach..

- Cherteic]Hlrer 2-4: Eig-enheitr1- e!1balI. Rauh. Gaeth. Cranzer Allee .S2/60,
Bau!. MaeHer. :tIinte-rroBgariclI .:10.

- Soldateu\'.:eg: \\"ohnhaus-Neuball. ßauh. Kaulbars, SudermaJlIJstr. 15.
Bau!. Kornblll1T:.

- K<Jstanicll-Allee 55: ZweiIarnilienwohnl1au.s-Ncl,hau. Rauh. Iberhardt,
RC'2:entenstL 'lI. Bau!. Zimmermann, i\lctgC!helJ.

- Dc.-neral-Litzrmwn-Straße 37: CiaragCllhau. Buuh. AutomobIl-nandels­
gesellschaft O. ITI. b. n. Merkur. Bau!. Stephan. Beetho\enstr. 10.

- Kjr.:::henstr dje R: Einfamilict1wolmham-i\eubau. Bauh. Ehlert. Baul.
Ohlend;)rr. Bac!l-'Otr. Zn 2..

- DÜrcrslrane 2: Umbau des \V'ohll- und Geschjftshau es. Ratl l. SC 1I"oe­
der. fiindenhur.zsn. 29. Baul :3chiidler.

- Am Staut\,:al<1 29: Z\\"elfamdre!J\\.ol})ihaus Neubau. Ba,-dL und Bau\.
PenlJer. liindel1bur:ssnaf1e 59.

Lucka bei One!.\burg. S-::hcunc lmd Stall d<.;s L:o.tHJwirh .\IJ;::;USt Polanlski
ahg-ebr311llt.

,\lal"ienturg;, Yal)rihstr. 3U Klefn tsied!ungeIl.
Nanierhen , ;ei Allensteiu_ Scheune und Sta!l des

sifzld BIld ()ehÜit des Bauern 5tetzke 2.hgebrannt.
Orluwen bei LÖt7Cn. Scheune und JiolzSc:!J1;ppen de:- F!ef cltenl1( !Sters

DOnibro\\.skl ab ebraJ1nf.
Osterod . Ge.mei'tderatssitzlmg. IkrawD:':: kam Ü1.e f!nanL)erU!!'.!;

. des ;)cncn reuen\ ch,dcPo(s;1) S<.::huhtraße. in wekhern Cit)cl!
Batler lli)nG und e!!1e SeI)\\ e ternstation 1.,11t Unf,tllstelle ei!1.  erlcl!tet
\verden. Der Bau erforden OeldI liitel In Hüile ".'on rund W7 r  00 RSL,

Rüt  :.'  lse  C1i! '; ; f  h:i   S\;j  iD:t\ mon. der  :I1Ch dIe LeiIICn\-ohnllll 2;
entll;i!!. erflchtet.

Ril5sozliau bei M:4rfe!1\\erder. Loh.o:r:üiJvs..::h\wpen Je, .\larienwerjcr
KleJl1hahll:e e!I.:: h2:.fi abgebral1IiL

SchedHskcn. Kr. Lycf.:". Gehöft des Ballern \-.
Skarol!pöncn, 1\1". !Ilsterbllrg. Stall des 13auerJ
Tilsit. 5tolbcckcr StraB . Schae:demÜ!1le der

ab.;-ebränilt.
\Yarnikeim. Das \\-arniKeim. \\.ird "b;.:ebroch.:::n t:nd da5 Gut in

'ied\ers1e!!ea
Woplauken, !(J. 40 m !angC;-r YiehstalJ 3'..li de;n Gq[shor

"'op]auhcn

Pommern.



AltcutJurg 1 ]][jr. Die Stadt plant den Ban einet Randsiedl\l!Jg. Ballt
Siadtbauamt.

Arnstadt Tll'iir. D;e Stacdt plant dcn Bau einer \"orstädt. }(leinsiedIllll2"..
Bad Ebter Vü..;t!. Mit dcn Umb,ltlarbeiten im 'Postamt wird deml1Üchst

begonnen.
m31Jkenbuf1. a. :tIarz. Der Talsperrenb,t'll .bei \Vcmlerurth im -Bodetal

sol! Wirklichkeit werde!1. Mit ,dem Bawbc.duu ist 1.935 zn rech Mn.
Bockwa b. Zwicl{:<',tl, Adolf-Jiitler-Straße. :Eiufamilicn-\Vohuhaus. Erd­

arbeiten be.\!:. Bauh. Lehrer Kind.
Buchholz, "Erzgeh, TltrHhalle. Pro!. BauI). Stadt.
Bun städt, Sa, Finallz31l1L Oep]. Raub. u. BauI. Bm1iHUppe des Landes­

fmanzamtes Leipzig, L.-S" 3, Adolf-:tIitler-Suaße 143.
- Dachaufbau im fIinter ebiillde, ciubau eines SchoJ'1lsteines, \Vasch­

hauses mft Schornstein. Genehm, Rauh. Ph. Köhler, Markt. DauL
Areli. Horst Werner, Burr.stüdt. Ausf. Max Vo el, BurgstÜdt.

Einbau von Kraftwagellha!len im eigenen GrundstÜck. Genehm. Bauh.
ütto fIendel, RochHtzer Straße. BauI. fIMst V/erner, BurgsWdt. Ausi.
noch nicht beJmlJnt.

Dresden. Tetschel1er Straße. Wol1llhaus.lQen, Bauh., BauI. und Ausf.
Arc!litc1ctund Hallmeistcl Louis Voigt, Lüttichaustraße 11.

---< RöntgeÜstraRe. \Volmhaas. GCIl. Bauh, Yrl. Gerb'ud f'rHßdorf,
Beynatl1straße 17. Raul. Arbeits e'llJl, ß,aumeister. :tI. Cfiähnichen,
\\\ Steinlliiuser und ArelJ. v. .Moisy, flol,beinstraße 90. Altsf. Bau­
mefster Kurt lahn, Nellmarkt 9.

K:.:titzer Weinben.';. \\lohnhaus. Gen. :Bauh, Prokurist auo Cla:5sen,
BehrischstraGe 8, BauL ,Areh, Willy Scl1ubert, IieJmholtzstraBe 1.

--- Le11hveinstJ',aße. Wohnhaus. Gen. Dauh. üeneraldlrektor i. R"
.Eduaid Knauer,. Godcffroystraße 1. BanL Are!l. Rud. Schuster. Aus!.
13augcsclÜft ..Max Baum.rdirteI, Reicltenbachstraße 13.

- FJensburger Straße. Wohnhaus. Oen  Bauh. loh.Elis. Geißler,

OckeM !  I  ' E;li; ßs r J  7' atl1. llttd Ausf. Bamn.eistel' MÜhler &.. Sand­
\Vohnhaus. Gen. Bauh. hau fIedwig Baumann, Oederan. fortsetzuD2 Seite 8 des Vcrdju2Un2:s-Afizelzers.

tft ." uni)! $( !Ii i)! utfdfa n

Baut Arclt. fritz Oenge. IFlöha.
Dürerstraße 74.

-" friedrichstraße 24. Kdihlhalle..
\Veißf1o , Prkdrichstraße 24126.
Grätz,"Jordanstraße 19.'

_ lieidestraße 113. PllCk- und Lagergebäude. Gen.
Malzfabrik AG., :tIeideslr.lf3. :Bau\. Arch. DipL':'Jng,

_  ' !1;   '  ; 1 ßs 'r g  194. Anhau an das Fabrik ebäude.
Vcr i1Ügte Fettstoff AG., Pirnacr Landstraße 194. Banl.
Bcrnh rdt, R.atl1ermundtstraße 5. '

___ Seidnit7.cr Platz. Oberirdische _ßloc s f.I: iOi1. Gen.   Baub. tmd
DresJncr Gas-, \Vasser- und f.lcktnzdatswerke AG., flochbau<!
A.m See 2

Erfurt. Am Rmgelberg, Kldmpfetflul parz 256/29 Wohnh(!']
Bauh. Prau ftedwiK Koch.

flöha, Sa. BriickenstraBc. Oeschaftshaus mit \Vohl1ttngen. Pro I
Stadt. Bmd.. Wohnungshau des liandwerks und Gewerbes.

_ Anhau eines IlitIer-]ugendlleimes an der Turnhalle des ,1,/."r
13aul1. Stadt. Bau!. Stadtbauamt.

G.ardelcgen. Letzlinger Landstraße. Zweifamilien-'V\/ohnhaus \11
arhcilc!l ,beg. Bauh. Bahnbeanttcr Max Lemke, \Vachterstl
AIt f. M'aurenneister üUo Trappe, Gardcle.gen.

_ Goethestr-afk %;weifamilietl \ lohnllaI!s. t:rdarb. beg." B:tc:1i.
.Eisa Heuntcke, Adolf-liitler-Straße 30. Ausf. Mattrer111ebt ,
Gli.de, G-ardele,gen.

- Isenschnibberstraße. Zweifamilien-Wolmhalls.
Malermerster \\t1a1ter Uiige. Aschberg 89. Ausi.
Oäde, Gardelegeo..

GerB. Thiir. Die Stadt plant au dcr Leumnitzer
fiinf Wohnhäusern mit 60 Not- lind Behelfswohnungen.
stcllclt sielt auf 130000 RAt

Gersdorf. Bcz. CliC1111litZ. Bai! e[iles IIocJ;.behi.Hters. GCll.
mefnde. Balll Gemeinde.ba,uamt.
. Um die Rmldsiedlun  mit Trinkwasser Zit versorgclI, 11lnR c'i

l ingleittlnggeballt werden Kosten: rd. 25000 RM. rerner
Ausbau des ..,Siedlerweg:es" durchgeführt werden. Kosten: 1:

Glauchau, 5a. tAuf dem Üeländean .der Meerall'er StraHe plant
den Bau .eines SportPlatzes. Die Bau,kosten eil)scLhl. ,des \\
SP'Ortg:e'baude:5 'sind mit U4000 RJv1. veranschlagt. Ifef11er
Sohafiung 'neuer vVas&crlcitungsstrec,ken 470GO :ßM.  tliÜ fiit
arbeiten 77000 RM. ,vcrg-eschen.   Ir! lIGirz,e sollen weJterc
\V oh1Jll!lgen in Angriff genommen werden.

Greppin. Kr. BitterDe1d. Die Lmdg- rneindc plaut den Ban ejllcr
nnd lial!Smei'stcr\VohnU1J .

GriinhaiIl..Etz,g-C'b. Wc';tel:o 'Vohnhüluser. Proj. Ha11h.
StaÜtbmta,JJlt.

tlammerbriicke, 'VOgt!. G:roß- und KleinviehschJächterei. Oc',
Reinhold Seidel, IIammerbrÜcke.

tiaßlal1 b. Zwickau. \Vohnhaus-Anbau, (lcu. Bault. Roben  i:
IIerwigsdori. Sa. 2 Klci''llbaucrnsiedll1Hg'en. Pro!. Bauh. ..:Silc]Y". i1,

sie<dlung G. JJl. ,b. :tI.", Zwef,g<s:telle Zitt,ldl. Ansf. !lüd! nicht
_ _ 2 Landarbeiter-Sic-dlun!=:"sllä'LlSCr. Proj, Bal1h. "iSächs. 13:1

lun:;?; G. ilJ.. <b. Ti.". Zwcj,.:tstelIe ZJttau. Ausf. noch ]l)c11t vyr i
IIof. Et!oc!J-\iVi-drtlHlIlll-Straße. WO'lmlwus.. Proi. .8,ltlh. R,tcL'

r-Ir. }Ji}hlau. ,AI1Sf.. nicht ,bek.
__< \MuJ1's'jedier Straße. \Vohnhall1s. Proi. Ba'l1h. Zugfuhrcr a.

Werber. ,Aus£. nicht bck.
IIohenstein-Ernstthal Sa. Zwei Neull...Familien-\\i o hllhiiuser.

Bauh. St,adt. Ausf. Baumcister L01lis Richter.
Vlerfamilien-'Äfohnhaus mit Laden. Gellehm.

Karl iVl,lIlls Baul. tArch. Panl liötz5C!J.
ab- - .Eilllamilicn-\VohnhJits. iQenehm. Bauh. friedriclJ EfJ der. R:

P,ntl I-IötzsdJ,
. [inf[\mi!iel1- \Volmhans. Genehm. Bauh. liermt11H1 \Vetid1c,

Baumeister Arth. Meierhof, Oersdorf. Bez. Chemuitz,
Jolw:lmgeorgenstadt, iErzgeb. Bau einer ffOil(,!,ämpfej'-Sie{llul

Ba'l1:h, Stadt.
Lrlßgburker dori. Sa. W ohnhams, ProL ßa,uh. Bauer A. Sh!'

hllrk'ers,dorf. Ansf. Hcch n'ic'ht verge'ben.
Leipzig. Der Rat der Stadt beschJoR, daß im \!.lohnull sbauPtogr ';!jil

250 kinderreiche Familien a11 erster SteHe beriicksichti.\.':t wenkll.
-  Stötteritz, Dcukm;1Jsallce 91. Zweifamilien-Wolmlu1l1S, Gen

frau .E!ise :tIiltllnebhach, L.-O 27. Naunhofer Straße 32. ,r):-::iIKleitz &. Zimmer, L.-C 1, Mmkt 9. .
- -Connewitz. Am' LindeJJhof. I-Iolzwohnhaus. Ocpl. ßauh, I<hI

deI. L-S 3, Stöckartstraße 15. Bau!. Baumeister :Emil riede:. 1_
Straßhttrg"cr Straße 22. AusL Baumeister Otto Schneider, H'
(OlJer!ausitz).

- --Prostheida, Gall llOferstraße. Zweifamilien-Wo!mhaus. (jenl,
Karl Stökigt, L.-O 5, Krer:elstraße 4. Baut ATCIl. Dipl.-Im c . \
Lnoas, L.-C 1, Sidonienstraße 53.

- -Gohlis, Ulanenstraße. Einfamilien-\Vohnhaus. Ücpl. .13111
frei her Halls Von .AÜdrian \Verbmg, L.-N 22, Pölitzstraße : \
Arclr. Fntz Ricl11aul1. L.-N 22, Döl1nitzerStraße 29,

- -KnalttkJceherg, NimrodstraBe.. EinfamIliell-\Voh!lh'ans.
Karl Melzer, L.-S 3,Roßmiißlcrstraße 26, II. Ball1. Arclt.
L.-Cl, Querstraße 13, 11.

- -Knalltkleeben,;, Fuchspfad. Einfamilien \\Toh1lhaus.
mann Schröder, Miltitz, "Gasthof zur .MÜhle". Bau!.
L.-C 1, Qncrstr:aRe 13, ,lI.

Meiningen ThÜr. Im Zuge der Rekl15'autobalm Kas$et :E.ise
nin'Ren-Römhild-B"uIJberg-N.Ürnberg wird in Meilling:en eil
'autobalmhof gebaut. _ In der Stötzer:5traße '.verden VOlt (!Cl' ,
50 \VohllUUgen gebaut. In der L1tldwehr wel"den 10 EfgCt1liilllsel5 Doppel-W'ohnhHuser errichtet .

Meißcu. t-,ür zeInt SchlichtwohnU11gen (Ref11e,ttlausballteu) lllll jOt
WC'{, würden dIe Bauarl1eiten ausgeschrieben. Ikll1l. Stadtha U .)I(1.



AtJlf!J!@benkl'eis des de!Jtschen
Siediul'I swel'kes

aat  ekretiir feder, der R:eichskommissar für das SiedlllngS\Vesell,
die Vertreter der Länderregierungen, die preullisc]len OherprIisi­

-und R.egieruti'gspri.i:sidenten am 18. Oktober d. .1. Z11 eiller Be­
g: nacl1)3erliu geJaden. um ihnen den Aulg.a.benkreis des Deut
dlu11gSWerkes 1m cinzehlen darzulegen. 'J:illleitend umriß er Be­
Bedeutung des \Voi-tes ,siede]n"im nationalsozialis'tisehenSinlle;
bcdeute ans<issig> machen in staats politischem und }'assen­

em Sinne. Pie' Verst;idtenmg seit dem jjber<1Hstischeu Wirt­
ufstieg habe dazu geführt,daß mehr als 60 v. ff. der deutschen
rung in Städten untergebracht waren gegeIluber 27v. tL vor
jre 1870.
Gegenbewegung habe zwar bereits vor der f\'lachtiibcntahmc in

11 Kleinei;.;elIheimen unu in der ab .Entwickhlll:;;sPhase zwar
. PSYChoJoKisch, und wirtsc1raftlich jedoch falschen Erwerbs­

dtrand.siediung eingesetzt. Völlig neue Politik auf diesem Gebiete
der ,fÜhrer mJt der ,1\1,achtÜbernahme durch ,.Gründung des

swerks" g-eb racht. Die seitdem in Angriff geno'ITIll1ene syste­
Arbeit baue sich auf der Reichswirtsch3ftsplanung" auf; die die

ten Gel1cralstabsplänc für die deutscl1C Wiris haft liefere mit
der Verteilullg der NenscheIi1!laSSell in Gehiete geringerer ße­

gsdichte. Die praktische Auswirkung der RcichswirlscJJaHs­
'onziehe sich in der ,IndustrieverlagerunJ.!:.

i!lg"ehend behandelte der Reichssiedlungsko11Imiss \r auch die Alt­
: a\1ierung, Zll deren Dl1rchfiihnm.g; Reichsmittel bereits geKeben
1 seien und voraussichtlich auch weiter gegeben wÜrden. Auf die
-2sgnmdlageH des ..Sle(llullgs\verkes" eingehend. kiindWte Staats­
.. Feder an. d:tß das im Siedlungswerk <;0  ehr notwendige Reichs­

" Sgesetz (Landesplanur,g-sg-esetz) sowie das Reichsbaugesetz mit
.:hti .sten baIlpo1izeilichen Bestimmml.'{eu im Sin\le der Ncuordnt1T1.';;
'.ltscheJ1 Stedlungswesens bereits in Arueit seien. Zur Beseitigung
!int::mhaltung VOn Boden\vucher sei 2uch ein EnteignuiI;:.;sgesetz ir!,cltllnr,;. '

Finanzierung des Siedlung'swesens, so Hihrte der Rekhssiedllln. s­
,sar weiter aus, bereitete Schwierigkeiten. weil voral1SsichtJich
' clder in nenT1ens\Yertem Umfange nicht mehr 7ur VeTfii&ung; ge­
werden könnten. Man werde g-ezwuligen SChi, fÜr eine ge\visse
:-!U.2.szeit die IIJ!fsaldionen des Reiches in Anspruch zu nehmen.
'}fIfsakti01\ ,j;'estehe in der Errichtung des Z\\-eiisiclligcn tiypo­
Jnstituies. l)ei dem es sich im \\.esentlichen um die ZIlSammCll
und einheitliche Betrel11wg der R.iicksc]]liisse JUS den Iiauszil!s­

:litteln frÜherer Jahre handele. :EhJe besondere förderun:;.; erfahre
.1(\ che Siedll1llgs\vcseu finanziell dadurch. dan die Grenze hir erst­

Hypo1hckelJ von JO Y. tL auf 50 v. tL Ilinaufge etzt sei und daß
iin die 'RGichsbiir!i:schaft rbi<; 75 v. 11. des Banwertes gelte. Als bis­
jil12-JJzielle Leistung- des Siedlullgswerke:s seit dem 1. ApriJ d. J.
(ler Reichssiedlungskommisar die bedentS'ame Tatsf\che 811. d,lß mit
i!iie1!t1ichen 13arzuschuß yon ehva 200 Mi11ioneu j\'tark Siedltmg,en

'\ohnun;;;ell inl \Verte \'011 et\\la SüO Pi'liI1ionen Mark erricl1tet
\ selen.

i  kommenden 'V\finter hoch bedeutsam ist. Es heißt. darin, daß die l1at'i1r
h:-:he Abnahme ?/on Ar.beit.s<g.elcgenheitenim \Vjnterhalbjahr es empfehle,
d!  Zahl der. Notstandsarbeiter . und den Umfang der Notstandsarbeiten
wIeder Z!l steigern lind durch entKegenkommende tl::JndlmbtH\R" der Grund­
förderuny, die Schwierig:keiten der Restfinanzferung nach ,MÖglichkeit ZII
:nl!:dern. ".Der  räsjdent erklart sich damit eiuverstandeIt;, daR in den­
!enlgen raHen. llLdenen sonst der Be>ginn oder die Durehfiihrung einer
Arbeit in den \iVintermonaten Oktober 193-1: bis Nhirz 19.35 nicht sicher
gesteHt w_ rden kann. die (JTtlJidförderung .... von 2,50 I M. wieder atlf
3.'.- RNL tm das Tagewerk, erhöht 'wird. tlinsichtlich der Art der Ztl
fordernden Arbeiten soH es grundsätzlich bel den bishcrigCH Vorschriften
verbleiben.

\Velln  jt1 L )1d als Tr J(cr auftritt, ist eine GWlldförderuJlgz.u­
gela:sen .be! bestimmten StraßeJ}:'autenund bestimmten Forstarbeiten,
SOW1e bel großen Adlciten zur Land:gewinnung: lind znmJiochwasser­
schutz. Zentren der Arbeitslosigkeit :sind z;uentiasten.'

Das Ziel, besonders die Zentren der ArbeItslosi. l"eit yon Arbeitslosen
zu entlasten, llluH. wie der Präsident weiter bestimmt. anch fÜr die \Vinter­
arbeiten im VO dergflllld stehen. Es kann nm erreicht \verdeJ1. \\;enn
städtische Arbeitslose außerhalb der Großstädte beschÜftizt werden. Der
PrÜsident ist damit einverstal1den. 6ß Reisekosten. Kosten der Arbefts­
ausr il_stltng und Famili.enzt1schJäg:e al\clJ fÜr anerkan'nte \V olJlfahrts­
emplimger dann lind insoweit \'On der ReichsC11\stalt getr.agen werden.
als die Gemeinden diese Kosten aus eigener Kr:lft anrwbringen llichtin
der Lage sind.

.Versuchsweise ist dr2'r Prilsideltt ferner bereit. sokhc zm1itzljchCll
Maßnahmen prfVater auf Erwerb gerichteter Ullfcrneh!lI11IL en zu fördern,
die den Ersatz :i.tlsHindischcr .Erzcugnisse durch inHi!ldische ibcz\vcckc\I.
Tm EinzeliaIl mliß dabei nachgewiesen ",,'erden. d,-1ß die .Maßnahme em
besonderes Risfli:o fiir die 1Jnterne1tttJllugen betIelltet ulId daß ein uber­
wie.!;eJldes Öffcnt1iches Tntere.sse besteht. Die Entscheiou!l!:; im Einze1fall
beltillt sicb der Priisident vor. .Er will sfe \ on einer Stellungnahme der
zuständig;en Ministerien abhäugig TI\:lc1ten.

Aufwertu!i'l shy!:!otheken
Eine SfeUungna11me



sozjalen \Vohlfahrt unseres 1 (367600 cbm) verminderte sich UIUI 2.3 v. H. lind der der
bäl1de (529900 cbm) mnl 8,5v. ft.; die Leis lI'n.g.en von
aber um :; lun6 64 v.li. Übertroffen.

Die Bautätigkeit in den Groß- und MitteJs1ädtell

/ , WOho:;;:",baU I!g l! j   ;J I i
I

g: !tu        t ih _­
urnbautem "Rautu)   !Q

Ifguil I' i , l
3.0ffenllkhc

3907 I 3202 I 3306 175.3 I 254,2;JJ nZg m  1  :  I i6 :
1..>. Gebäude tu.t I':cwc
sonstige wirtscha,llI.

7283 I 6220 I 5348 529.9 1 579,35869 I 5538 .3 844 367,6 477,210688 ]1387 I 5816 249,5 302,3!5848 6,103 I 2629 I
1) Die Angaben (Mindestzahlen) entr.aJten keine Um-. An- und A! ;L

2) TeilweIse ergänzt durch Sch5tzungszahIen für Nürnbcrg.' 3) Erg;'; ;!:t
SchätzungszahJcIl für Bremen.

sich

a. Wohngebäude

Art des
Bauvorga!Jgs

b. Wohnungen

- - .
I Gemeinden mit. . . . Einwohnern

Art des . 1 I '10000 50000 100000200000500000 IDegeBamtBauvorgangS biB bi5 bis bis und
___  oJoo 000 1' 00000/500000 I WOh")! ""lio.l. 1934 '19"")

Juli 1934

Bauerlaubnisse 4 ) . . 1 4655 I 1 559 1 911 [ 2 188 1 1 976 I 649 1 I 1 938 I 8255Baub,ginn,'). '" 4 611 1 1440 793 1453 1543 1 ' 640 10480 1 6378BauvoJlclldungen ., 5164 1576 1323 2063 3212 2514 15852 8019
Januar bis Juli zusammen

Bauerlaubnisse 4 ) / 25 1591 7 764 1 5 171 1 9260 , 9 784 , 4892 1 62030 I 36 GOGBaubeginne 4 )5).. 22303 / 7175 4665 7895 6772 4294 53104 31654BauvoJlendungen. 23124 7824 7175112190 17447 18212 8.5 972, 45362
1) Nur in Wohngebäuden. - 2) Obne Serli!!. - 3) D ;Ch Schatzun szahlen

-ergänzt. - 4) Die Angaben (Mindcstzahlen) eJItltaHen l,cinc Um-, An- und
AllfJ)<luten.

a) fÜr Bauten mit Wo}1t1Ungell 1681
11) fiir 'Banten c;11Jte Wol1!l'l1ngen 372

2. Abge-nommene Ba'lIten
a) I:3Hlllten mit \Vohnl1JJgel1
b) (Bautcn ,ohne Wohnll.rU2:Cn

3. Reinzuga'JI.g' an \Vohnungen. . . . .
4. \VO'hl111Ugen j'll den ne lcn Bauvorhahen

bau\\"ohmmgen werden nur iür die Groß- und MittelsWdtc gBson­
dert ermittelt. In diesen Gemeinden \vurden im Juli unter 10 700 errichteten
Wohnungen 58UO oder 55 vtldurch Umbau gewonnen (Juni 6400 Umbauwoh­
J1l1Jlgcn =,'56 vH alIt'fr erstelIten Wohnungen). Der Rcinzug:al1g au Umbau­
WO!111LJlJgen bctnlg1400 (4700). - 2) Nach Angaben der Stiid:e mit 50000
und mel1r Einwohnem.

Staat und Radfahrwegebau
Rei i,sregierull  fördert A1aßnahmcI1 der Reichs eJ1leilJschaft Wr R

we ebau E. V.

Di8 ReichsgerneinschaH fÜr Radfahrwegebau E. V., die 1.II,lt :1
wirkun.g des Ocneralinsrektors Hir das deutsche Stral)ell\\..e,  "Ii
einigen Wochen I.\':egriindet worden ist, ,befa[)t sich satzungsg en . w : 1 '];:'f
förderung der Ä.nla.r::e von Radf.ahl wegen. Die Reic11SgCJT1eJl:" ),,':!
Radfal1rwegehaug.ilt als die einzige al1 orisiertc ':ertret l lg defe::' tl

e Nl ';  I    tfcl l  lis eä     a\    li l     \ ;{; { 1  I tJ:  t  I tift \i     t d .  h Sl  ,  t "
liehe interessierten Reichs- und Landesministerien l1a;1:;e11 111 3 'I
aloJ:e\viescn,; der Anlage von Radfahrwe.\(cn erhöhte   c
schenken und sich bei diesbeziJglicJ-:en ,M<1 JJahme!  nut. : ti3
emeinschaft fii1' R,adfahrwcgebal1 lind Ihren Beal1ftmgtel  ln  . 1
zu setzc!1. Der Deutscbe OetIJcilldetag, dieReichshetrielJs e!n elT. I
"l3au", lind "Verkellf lind üHent!lche ße  .jebe" der p l t15 \ 1lfront, der Bund Deutscher Verkelu<;verbande lind Bade! '. .,



'c des RaJiahcwesells !llId des Kiaftfahrwesclls sowie eHe SPit,en- 1 Von dei'! Reicl'lsautobahnen:: tis  e]ID  ' h     J\l. S   .[t {Vt 1   I   ,\t  ! /;i  ] s i! lf  i r\So \ _  JliW   -', Stn cke E(bing Kölligsberg.
f[lf die technischen Arbe!ten usw. mit ihrer Orl!;iluisatjoI1 zur \'er- In diesen Tagen konnte die Oberste Bauleitung Königsberg der
,ge iellt. Von der Reichsgemeinschait werden in ihren 16 Qau- Reichs utobahnen auf ihr erstes Arbcitsiahr zurÜckbJicken. Aus einem
)1unmehr Kreis- Imd Bezirksvertreter bestellt, die die örtJichen Be- huchstilblichen NiclJts heraus ist im Lallfe eines einzi:sen JalJres ein
I  adfahr\Yege2.ngelegenheiten zu vertreten habcu. Die Radfahr- Unternehmen erwachsen, das mit seinen drei Bauabtcill111?:en in K611ig ­
reme, die ebenfaJls der RCichsgeme,inschaft bei etreten sind, berg, Elbing U!Jd 13rautlsberg nicht nur IS3 Beamten, Angestellten und

- so weit sie praktisch 'gearbeitet haben - mit der Krcis- Arbeitern Lohn und Brot gibt, sondern das auch zur Zeit rund 85 großen
tug ihres Ortes bemlftragt. Es ist nunmehr die Grundlage ge- und kleineren Bal.lfirmen,niit etwa 6000 Arbeitern lo!mende Beschäftigung
. daß unter Aufsicht und mit Unterstiitzu!1?:des Staates nach ,ein- durch seine Aufträge bietet. Von der rund 115 Kilometer langen Strecke
1 technischen UlJd orgallisatorischen Richtlinien im ganzen Reich Elbil1,  Köl1jgsber,g befinden sich bereits 80 Kilometer im ßau; 'v'eitere
haffuj),  von Radfahlwegen herangegallgenwerden kann, die im 25 KHomete-r "\verden Hoch in dIesem Ji1hrc vergeben werden. Rund
Ul1Screr15 Millioaen Radfahrer und im Interesse der Motori- 625000 Tagewerke sind bereits geleistet, 1,5 MilliolH n Kubikmeter Boden

es Verkehrs selu notwel1g,g sind,  ,;; e::n    d 210U U O '   I; ' :  g oeJ ri'11;;  k7e    : kea:;:  :hu n (U g: :
gepflici1t für Neubauten iJl1(1 Abinüche    rl{: (:,:: I; , m ;ll), {\\f101  ; ke;; I ;;    ItSj  eddÜ e i1;;;' eRJ;;;?  lr;  :;'1,e;

August jst die Durchfiihrungsverordnun,g zum Gesetz ,Über worden. Schon im kommenden FrUhiahr werden etwa 55 Kilometer die
NlaHnahmen zur ürdÜllng des deutschen Siedlungswesens j]j f'ahrbahndecke erhalten, die yoraussichtlich teils als Beton-, teils als

tIeten. Nach dieser Verordnung hat deriynige, der die Absicht sogenannte "schwarze" Decke ausgebijdet werden wird. Die Zahl Vi)!l
e der l1achgenamlten MaRnahmen auszufÜhren, von dieser Absicht 6000 Arbeitern dÜrfte im kommenden Jahr noch erheblich llberschrittenJtig- Vor ihrer VClwiiklichung Anzeige Zl1.erstatten: werden.
)ie crrichtung: oder Niederlegung: Von Wohüge,hÜuden mit mehr
\V 'ohm1Ugell, glelchgliltig, ob die \Volmnngen sich in einem oder
eIl ue,bäuden befinden.
)ie I:rricbtulJ,'i::' oder Niederle,gunp; von mehr als 25 nicht !andwirt­
dlen SiedlLlug:s?:ebäuden oder Eigenheimen mit einer oder zwei
IgeJ1.

)jc Errichtung oder wesentliche EI wciterung von gewerblkhen
Nebcn- oder Zwei. betrjebej]. \Vel1n durch diese Maßnahme die

Llng Von mehr als 50 Arbeitnehmcrn und ent\..reder umfangreiche
aden fÜr den Betrieb oder \VOhU1Ill,!!;Snellbauten für wenigstens
lwitnehmerfamilien erforderlich werden,
Den Erwerb eines GrundstÜcks für die in dcn Ziffern 1-3 gc­

r'i t\o1aßnahmen.
ie .l..nzeigepj]jcht gilt auch für öffentliche \Tcrwaltungen (ausgenorn­
?,'ich uJ)d Länder). Die Unterlassung' der Anzeige \vird slrafrecht­
edal.!?,t, Damch ,hesteht die Verpflichtung zur Anzeige schon dann.

ie A,bsicht der Yornal1Jne einer der bezeichneten M,aßu:thmeu be
Die Anzeige i..,t jedenfalls .spätc5tens vor dem Zeitpunkt zu er­
an dem die Absicht verwirklicht werden soll (z. B. durch den
des Ballcs oder durch den AbschIun von VertrÜgen oder durch
[na]nnc VOll Baudarlchen l1S\\,.), Es wird ausdrÜcklich darauf
:CSCll. daR die Anzeige nur den Zweck, erfolgt, den staatJicheIl
::11 die PrÜfung zu ertT1Öglichen, ob das beabsichth;te Bauvorhaben
t11 a!lgemeille 1 wirtscbafts- und siedh1ll.\;.spoliti.schen AbsIChten det

gjerung zmvider];iuft. "-\uf Cinmd anderer gesetzlicher Vor­
bestehende Verpf]jchtungell Zl1r :Cntattung chler Anzeige oder

olung einer Genehmigung (bauPühzeiUche (lcnehllJigungen. ge­
Hzciliche 'Genehmigungcn, Genehmigungen nach dem \Vohn­
csetz Vom 2. September 1933. preuHiscl1c   lls1edlungsgeneh­

11S\\',) werdCH durch diese Anzeige nicht benillrt. sind also ge­
zn erstatten oder einzuholen.
Anzeigen sind in Preußen an die zuständiRen Regierungsprasi­

LU erstatten, und zwar in doppelter Ausfertigung,

Darlehns2uteilulIKell. Die Bausparkasse Deutsche Bat;-Oel e.itl­
., Leipzig, konnte am 15. Oktoher d. J,abermals rUll,d X MllIJ n
k neue Darlehenszutei!ung,en yornehmen, Jn d eseJ11  all1e
mit 3 376 OOG,  Reichsmark au die d.eutsc,he Banw!rtschatt be­

I. Die Gesamtzuteilungen sind danl1t bel der DBG  Ballsp r
22772 000,_ Reichsmar  n lgestie en.Die QeseI1sch ft hat llY
Oeschüftsjabr eine stÜndlgC Steigerung' der <g;eldJJcI el1 ke,­

U verzeichnen, Die Oesamteinnahmen bet,rag n b   Zll l.<JO. ,:, p­r d, .I. 2611 000.- Reichsmark, wÜhrend sleslc)lrur ehe g!elc l
11 Vorjahre nur auf 22460oo,"":"",Reichsmark b ] urell habel , ESJ !
ifenden Jahr somit ein Mehramko:nmel} \'on>",?  Ogo,---:- R.eldl nHll k
WÖrdeJ1. .fremde Oelder  sind lllerbel unber.Llck....s2dltJgt gebl ebcIdrbestände waren am 30, September d." J. aUl 1.0:::1'1 O O.- RJ\l. ,an

'1I5en, Hierbei sind die der OeseHschatt neu cm));er.aulTIt .n 1\httel
erweiterten Kreditaktion für Bausparkassen l,n l ohe V H1
Reichsmark sowie die hir ZwischeIIkr dIte ,\ elterl1m .berelt­
Mittel in Höhe vonrl1nd SOO OUO,--: - RelCh$nl, rk außer An atz

Die DBG.-Bausparkasse ist in An etraeht JhreJ noch, IIlc t
te'lI flÜssigen:Mittel und des ih  eim:' niull1te!l ,Sonde,rkredltes 111der deutschen B8.11Wirscl1aft 1m weIteren Vellauf dleses Jahres

Über 1 Million Reichsmark zuzuführen,

Der nette Generalsekretär vom Reichshall  v rksmhrer ern  I!t. Wie
der ReIchsstand des deutschen Handwerks 111ltlerlt. hat der .Rw:!'sh n?
\verksführer den L Syndikus der rland\\'erkskammer, Zll. Berhn, Dr, .f l1x
SchÜler, zum Generalsekret:lr d s D   rschen !iand\"\:ert - und ,O;}\,el e­kamIllertages berufen, Dr. Schul er tuhrt .deJdIZtltJg dle Geseh..He ues

ReiC  Srtalt sa e e e t;  : ls t     erkL  bCI ,jCTl ctappenwi:iscn Abh.a: 1
der !tlauszinsstcuer vcrm 1. April ]935  h.der seit  a,j-  ell \011 , e!J ;  L5r
.besitzern nnd den I....Uetern Yel'hl1L t'wlrd'l!nd, ?UrCl! ; H1el'\othn  JLI _-,\'011 1931 cing,e1eitct wIlHle, werden .im "B8rJ, f agebJ. v. CI, 10,19,;4 noch
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Ausstellulu;:swesen.
Südost Au steUulJJ:: Breslau 1935. Mit UnterstiitzHllg der staatJicl1en

SteHen bereltet die Breslaller Messe- und Ausstclll1ugsgesellschaft für d:!.s
nÜchste Jallr eine Ausstellung vor, die ,berufen. ist, alles bisher Da­
gewescnc womöglich sogar in den Schatten zu stelle!!. Dies um so mehr,
als die Ausstelltmg nicht so sehr einen inneH.leutschen Charaktcl  11al,
soüdem mit aBer Deutlichkeit den Reichsdeutschen die SendllIlK Sch]e­
siens als Bindeglied Zn SüdostenropD. vor Augen führt. Bereits sind von
der AnsstellungsIeIluny, im Interesse der Ausgestaltnug dieser Oroß­
ausstellung ßczi hungell mit Polen, aber anch mit Ung.an1 anf­
geJlOnmlen dic dic bestell :tIoHnllngen erwecken.

Werkbundausstclluul?: Düsseldorf 1935. Voraussichtlich vom 1. Juni
bjs 30. September J]ächsten Jah,"e.s wird in Dilsseldorf eine große Werk­
bnndausstellung stütlfilldc!I, die die größte DÜsseldorfer Ausstellung seit
der Gesolei im Jallre 1926 sein \\ ird. Reich, Staat, Proviuzen, Gemehld n,
Kunst, lndustrie \lud Wirtschaft werden beteiligt seilI,

Verbands- und Vereinsan eIe enheitC1t.
Der Deutsche StalJlbau-Verband hält . elegent1ich seiner diesJilhrigen

tfauptversammlung !.llld seines 30 jährigen Besteltens am 25. und 26. Ok­
tOIJer dlcses Jahres eine W1SSe!lSchaftliche Ta.>;llng ab, bei der in der
Aula der Technischen tfochscllIlIe Berlin- Charlottelllburg interessante
Yo]tri"ige gehalten werden, - Es sprechen am 25. Gktobcr ab
16 Uhr: Direkior' Dr. Oelcrt iibcr .,\Virischaftspolitische .fragen der. deut­
schen St dIJbalrinduslne", Dr. Reichert vorn Verein Det!Ü;cher Eisel1- lmd
::itahlindu:::>trIener Über "t:i::.cuwirt:::>clJaft im Außenhandel", Reic-hsbahl1­
oben.at Dr.-ln.2.'. Sclmechterle. Stuttgart, Über ,.Autobahnen und Stahl
briickenbau", Direktor Dr.-Illf!,". E. h. E\Jrhl1ghagen, Rheinhauseu, iiber
"Der deutsche Siahlbau bei der Erbauung der StraßenbrÜcke iiber den
Kleinen Belt"; am 26. Oktober 8b 9 Uhr: Professor Dr.-lnK. Schleicher,
tfannover. Über "StabiIttiitsrrobleme vOllw;andiger Stal11trag\Vcrke", Prof.
Dr.-Ing. Kunze, Berlln-OQ!llem, Über "t\'el1zcitJiche .festigl(eitsfra,gen",
Reichsballllrat Rosteck, Berlin. Über "Das Ve1l1alten stählerner Eisellbahil­
bliicken Ulltcr ruhcnden lind bewegteli Verkehrslasteu", Dr.-lng. Klöppel,
BcrJjn, berichtet aus der technbch-wissenschaftlichell Tätigkeit des Deut­
schen Stahlbau-Verbandes.

WirtscJtaftsregeluoj! im ZeutraIheiLungs- und LüitulIgsgewerbe.
lmer dem; 3. Au,gust IUlt der Reiehswirtschaftsmlnister und preu­

ßische l\h]jstel für Wirtschaft und Arbeit eine AlJordnung getroffen, lIach
der die Fac!]gr\1Ppe Zel1tralheizungs- und LÜftungs1hau, BerUn \V) 9, Unk­
stmße ZJ, als 'allehnge VertretllUg ihres Wirtscllaftszweig,es anerkannt
wird. OJcichzcitig hat er auf Grund de::; S 1/5 des genannten Gesetzes
die Zwan.!;sII1i!gliedsc!laft aUer Unterneluner und UilternehI11tU1gen, die die
zur gewerblichen Herstellung lInd Lieferuug oder dem Einbau VOIi
Zen1.t'alhetZI1ilgS- und LilftllllgSanlageu llotwendigeu technischen und katlf­
männischen Arbeiten im eigeJJcu Beirieobe leisten. sowie die erfonJerlLchen
mechanischcn Eiurichtllng,cn im elgellen Betriebe besitzen, Ztl der ob eil­
gcnanutcu tfachgruppe Zentralheizu[\v:s- und Luftul1gsbau atlgeordnet.

5tj@!1!!f @f @
2. Antwort auf frage Nr. 56 (Isolienlng LehmiachwerkgiebeJ). Ein

]Jachtr igJicher Schutz der Platten, tbzw.des verHin;;erten Zemei1tPutzes
das EindringCll VOl] feuchtigkeit ist verhiiltnismÜBjg billig zt\ cr­

falls der Putz keine Risse .und gi"bßeren Scl1äden aufweist. In
faUe hat sich heisPielsweise das wasserllbweisende Neocosal
bewahrt. Das Prodllh:t ist Ülrblos und wird streichfertig geliefert,es 111. W. zweimal aufgestrichcn werden. Oz.

Beilagcnhillweis. Dei" heutigen iC"i'csa11lta I1flage unserer ZeitulH  lie,gtein Prospekt der Chemischen Fabrik GrÜnau Landshoff
&. Me y er, A I( t je Tl gcs e 1 I s c h a f t, Be J' I in - G rÜ na u, bei, die
mit demseIben die FachJ(reise 'auf ihre bekannten Erzeugnisse Tri C o­
s a I, Ac 0 s a Illl1d Neo C 0 s a I aufmerksam macht.

. ljd ft"  $I!fI I!
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"Ut J!l = !!ß    @!!iJJ1 @utfdVfa1!  . IJ'lagdehurg. Am Ulmenweg. VierfauTiJiell- V./ohnhaus. Gel].
Oartenstidt HopfeÜ.?adcu, CacHienstr. 28.
licnnigc-\Vcrh:sÜ"!lBe. . .V./ohnbJock 1uit 47 Wohnuugen.
W 1 i!li llling-cr, ;\Vahns,b"ergwcg' 31.

- Am (hill:::>eei. t:infmnjlieu - \Vohnl1aus. Gen.
KleIne Schnl.straßc.I0.

. J:iÜfamilien-\Vohi111,lU . Gen. 13 uh. Franz Möckeuthln, Anl

-,  Y;:e;er r.p;f ',atweg NI. 45. I-:Ülfamilien-\Vohnhaus.
, G. Herbst, tfannoversche Straße 19.

Scheller-Privatweg 14. Efnfurnilien-\Vohuhalls mit Stall. Ut'lf.rallz LoJtmaull,Br-aunscl1\vejger Straßt 59: .
- bnfamilien-\Vohnftalls mit StaB. Oen. Rauh. WilheJm B<lrb,.'PriV,ÜWD!? 11. "
- Mescbcrg:-Prh,atweg: 5. EinfamiJien-WüImhaus. Geil.

tfbltge, tfollehochstraße 5.
-- ZipkeIeber W'Cg. .EinfaJ11iltel1- \V'ohnhaus. Gen. Ball I!.

Tietge, Otto-v.-Guerickc-StraHe 9. .
_   Gem. Prester ,,:Elgene Scholle". Einf,amiHell-Wohnhal1s.

Oskar Lil1kner, Pichtestraße 15.
-. JellSeJ1-Prjvatwe. . Einfamilien-\Vohnllaus.

der Jensell-Privatweg 36.
- Oe l. Sudenburg. Kinderheim. Gen. Bauh. Oarte11vCIc

\V. Lehmann, VerI. B11aunschweiger Straße.
tlarsdorfcr Straße. ZweffamiIieu- Wohnhaus. Gen. B,1U1l. li r

SedallriIu; 45.
- Jndustricgeliinde. KohlenblInker.

werk A.-O.
- Kleinwohnhaus, IOCt!. Baul1.
Mßißell, S 'l. Stadtparkhöhe.

Oito Gerhardt.
Mosel. Die GemeInde plant die .Erweiternng
i\1ii1sen St. Jakob. Sa. \Veitere 5fedltllU Sohäilser.

Balll. -Genlci'IIde 1 hmlamt,
M.iilsßI1 St. Jacob Sa. fÜr dIe Bergar,b-eitersiedlUlbg' ist

\VlflsserleituI1p. 1111l Jiochhehalter projektiert. B:1.uh.
richtung fÜr Rergmanns\yohnungell.

Neubr3ndet1bur  Mecklbg:. Der NSKOV.. Ortsgruppe
wurden 20 SiedhmgshÜuz,er ,genehmigt.

Neugersdorf. Sa. Iletzwalder Stnlße. S;edlungflir KÜHJerreI;';!
Banh. Reielis,buud der Kinderreichen. OrtsgmPGe Neill'.zclsdorr
'Studienrat SchöiJfclder, Newgej'sdo!"f. AusT. noch nicht VCl"

- SeifhennersÜorfer Straßc. Stadtrandsiedlung. Pro]. -Bz.,;r<
Nell ers,dorL BaH!. ,,-Sächs. Heim", L,lIldessicd,lulI,gS'gtCs. LÜb",_.

Neumark. Vogtl. Die Gemeinde }JlaIit den Ball Cinef'.2;\. Sh.',cll:i;i
Ocmeilld6bau(JIll1t

Niederiroltna. :Erzgb. I?andsiedltmZ. Prolo B:auh. ,oemcinde.
Reichellbach, VogtL f'il1anzan1t. Gepl. Banh. Battg:rnppc Uc\

fmanzamtes Leipzig, L.-S. 3, Adolf-I-Iitler_Straße 143. Ban!.  ;,
Rittersgrüu, .Erzgeb. Die Gemcillde genehmi,gte deli Ban eine"

hauses"1ll der Siedlu!li-': ArnoldslraI1!lner.
Rode,....isch. VOgtl. Zweifamilien-Wohnlwl!s. Gen. Ballh.

häneL Ausf. B"ugesclr. Arthtlr \Volf, ]iartmanHsdorf.
Seeltsfamilien-Wo!tuhaus. Gell. B,luh. Stadt Rodewi ch.

geschiift Wch tnl Schiidlich lind ß.aumeister Amo tfecket.
NebengebÜude mit Lager- lind Krattwagenr81IIn, Gen.

Krauß' .Erben. Ans!. Baumeister .Ernst Lcnk.
Rodewisch. VOgt!. 20 Sicc1!IlllgslÜlnser. 'Gcn. Bauh.OcmeilllI!I(1

opfelsiedlung d. r\SKO.V., Ortsgruppe Rodewisch.
Scheibenberg, Erligeu. Kinderreichen-Wohnhäuser.

Baul. Stadthauamt.
SclIönbeck Amt Starg:".rd. Dje DOIJlÜlle

deutschen Siedlui1gsges;ellschaft Hl. h.
ScI,reiersgriin, VOgt!. Ba l einer Sjc,cllrlln.R.

GemeiIl"de,ba'lI<limt.
Stangendori b. ZwiclGILt. Die Genwinde genehmigte

alten Spritzenhauses und BlIU eiues lIeuen.
Stenlt b. Zwich:au, Zweifamilien-\Vohnhaw;. Proj. ß'-l.ul1. Ohcllt­

und Kantor Arno Schneider. ÄlISf. nicht hell.
Tmlllcubcrg, Erzgeib. 5chwimmbad. Prolo B,l.llIL OeJJleinde.

llleirldebaualllt.
Tiirchau Sa. Zwei \VolmJ1l\l1ser. Pl'oj. Bo.llh. L:mdw.

Landwirt Ifeidrich, Tiirchau.

\J

j

Brände,
Mittei  und Norddeutschland.

er a ja, Kr. \\'orbis. SÜlIltliehe \Vjrtschaftsgebiiude Y0l1.1 .' li ! \
Gra.veul1orst, Wiollllhaus lind StalJung.en vom Invaliden P nt.eJ(::J"t: ::­
gelKiude vom 'Schlosser Wernecke, ,scheune und Wirtsc!Jaftsgeb" :11.' , ;
Oast- lind Landwirt Schuclrardt. - D ö r f I es h. CobllIop.. -(\ 1:(1
Stallum:;en lind Nebcngebiiude VOll Landwirtswitwe Bohm. __,':1 I,.
er 1\ !TI a uns d 0 1" f , Post Radc,l)erg. Sclreune von Wirtscll;JII"!: JI
tfovec _ G roH 11 c t t s ted t, Kr. Arnstadt. Scheune VOIp 1:".1'
Kirste)]. - tf e u k e w ,11 d e, Kreis Gera. j(irc]le vou tfe1I1 W \\
L,a n g b Il rk e r s d 0 r f in Sac[lsen. WOhnhaÜs lind Nebengel1Ül'
8auerSturm. - OberstÜtzengriin,.Erzgab. Anw
wirt Petzold. - Ne i n d or f, Post Osc!JerslebenlBod
FisseI, a. d. Jakobsben?:. - R. a s c h a 11, Erzgeb. Dacl1g
hauscs.cmil MeyeI. - Re j 1111 ar d t sg r i m 111 a, Emg.eb. ,.. .'1

Sc h je 0 p a 11,  r. Mersebllrg. Getr.cidesHo v. Ritter. ut 1 (01 I'.
Sos a, Erzgeb. Wohnhaus v. Martin ,MÜller, Nr. 91. ____ T 1i r c!t:,
IiJrscltfelde, Sa \VohnlÜUls und Scheune von Landwirt Hcidi,'"."S 11.
halls von Landwirt Trenkler. - \\  0 r bis Elchsfeld. Scheune
wirt l\'lerx lind Wohnhaus, Scheune und Stallnngcll von Land\\".
horst.


